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Dienſtag, 3. April. » 


Ur. 78. 1900. ; 9 1 
— — ( — Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 
Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler er Vertretung in Deutſchl In allen größeren Städten 
: R. in Stettin, Kirch 3—4 ertretung in Deutſchland: allen eren 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in in 4 Deutſchlands: R. Ploſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. 2. Daube, 
: Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmam⸗ 


Sezugepreis: in Deutſchland auf allen Voftanftalten viertel, - 
lährlich 1.4; dun den Briefträger ins Haus gebracht koſtet — 3 Berfin 8 Furz — 
| — — ’ amburg u 

a furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Ce. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H. Reklamen 30 . 


— Wie der „Vorwärts“ meldet, hat bie 
Güſtrower Staatsanwaltſchaft die Berliner Pos 
lizeibehörde veranlaßt, Hausſuchung nach dem 
Manuſkript eines Artikels über den Güſtrower 
Meineidsprozeß Holſt in der Nummer des 
„Vorwärts“ vom 25. März zu halten. Geſtern 
Nachmittag erſchlenen mehrere Beamte der 
politiſchen Polizel in den Redaktions⸗ und Expe⸗ 
ditionsräumen des genannten Blattes. Das 
Manuſkript wurde nicht gefunden, dafiir aber 
et 2 Exemplare der betreffenden Nummer 
Onftszirt. 


feldherrn der vereinigten Bure 


Piet Joubert, h. 


ſtaltet 
ſcterlice Bertranen der Buren auf den ſchließ⸗ arzt hab ken] tone verbleiben wird. Am 1. Mai trifft dann 
theilt, 20 A. 


laben geen i. Des Begräbniß war in ein e Sofpitel 2 en kene Schloß Sibyllenort i. Schl. ein. — Der Kron⸗ 
geregt, und die Erb terung iſt am Sonnabend das impoſanteſte nationale Schaugepränge, 000 eee eee getroffen, 

bei. der Fonſebung ber Grataberatiung welas chen in dean K ger 1 85 ßen, die Ein Meldereiter aus Kimberley berichtet, 
geführt worden. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß] Menſchen befanden ſic auf den ein all eine Burenſtreitmacht lagere in der Nähe 
derartige beiläufige parlamentariſche Aeußerungen die Truppen paſſirten. Dlumenſpenden — ehemaligen Lager Eronzes bei Paardebe 
über eine Frage, durch die in den letzten Jahren zendes militäriſches Schauspiel. 1 dieſen] Herumſchwelfende Abtheilungen ſuchten die Ge⸗ \ 
eine umfaſſende Literatur hervorgeruſen wurde, waren zu Hunderten ace en Krüger und höfte in der Nachbarſchaft heim und verſuchten] und Jugenieur⸗Wiſſenſchaft und anderen im Lehr⸗ 


kaum neue Geſichtspunkte eröffnen könen. Die] rag ; ſchlechter Kon⸗ p 
3 > = a 77 805 u der Kirche, in] Pferde einzufangen, welche wegen 1 
Seu 5 e 5 . Em Sieljn befonbers e abgehalten dition von den Engländern auf dem freien Felde „ 5 Ki gen Subiſcloſſ 
edentung, als „ 0 g 
fegen dcn denen be e d e ald ebene hende ei Reeramn on den Pee ee don gi ellen 
Auffaſſungen fi egeguen: x 2 nn 
burgefenben, euberum, Des Bere Jure salbe von tal Vahnbef gel Todes, Jonbens fein Beileid ausipriht, ud o Ar. 148, Reher von Jaerte eherne Si. 19 
Ae Hr una en Gomnaftums, Krüger eine ergreifende Anſprache; hauptſächlichf ritterliche Haltung und den perſönlichen und Zoeller vom Pionier⸗Bataillon Nr. 7, ſämt⸗ 
des Realapmnafhm und der Oberrealſchule zu] war es eine Abschiedsrede ; aber fie berühte and lich Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, — 
den Studien an Univerſitäten und techniſchen Das Abſchiedsgeſuch des Generals der In⸗ 
Hochſchulen. Der Vertreter der letzteren, Pro⸗ fanterie von Lentze iſt von dem Kaiſer ab⸗ 
feſſor Slaby, die Vertreter der Univerſitäten gelehnt worden. General von Lentze bleibt an 
Nelute = 88 * den Unter dieſem Titel veröffentlicht in London . 10 e Era " 2 
— 2 Oberbürgermeiſter Adickes, Oertel iſt irrſinnig geworden. — Sein fünfund⸗ 
ſtimmen darin 8 1 e Re n 5 0 ei der 
it dieſer Forderung nicht geſagt, 1 e adt⸗Gartendirektor Hermann Mächtig. — 
. alle dieſe höheren En In Mannheim fand am Sonnabend die feierliche 
auſtalten gelte, gut ma et 17 1 er — e ge 
ieht als orbereitung ismarck⸗Denkma att. — In Poſen nahmen 
A Sudium die Oberrealſchule vor, und 19 Nfg die Stadtverordneten die Magiſtratsvorlagen über 
niſtiſche Gymnaſium wird ohne n des den Hochwaſſerſchutz der Unterſtadt, den Bau einer 
jedes Studium, das eine genauere Kenntniß de Umſchlagſtelle, vorbehaltlich der Prüfung ber 
Spe zialpläne, einſtimmig an. Die Baukoſten be⸗ 
tragen 1½ Millionen Mark. — In Bremen er⸗ 
folgte am Sonnabend die feierliche Grundſtein⸗ 
legung des neuen Monumentalbaues der Bremer 
Baumwollenbörſe. — Die Berliner Böttcher 
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten und ver⸗ 
„langen einen Mindeſtwochenlohn von 31 Mark 
und 8 een . ar Be 
i ü liſchen | und rungen ſollen auch den Berliner Brauereien unter⸗ 
meiner Aufftand jm md der eiae breitet werden. — In Bremen iſt der Ausftand 
der Bauarbeiter nach vierwöchentlicher Dauer be⸗ 
endet. Die Arbeiter erreichten einen kleinen 
Lohnzuſchlag. — Am Sonnabend Mittag legten 
am Sarge Bismarcks in Friedrichsruh im 
Namen des evang. Bundes u 8 
Bodenſtein und der Hamburger Hauptpaſtor Dr. 
ſetzen. Die Engländer, die in großer Uebermacht] Sie nannte ihn Rode einen Kranz nieder. f 
ſich befanden, wollten durch Ueberrumpelung die] Kraft 2 AR 2 
Feinde aus ihren Stellungen vertreiben. 


Zur Schulreform. 

Herrenhaufe hat am Freitag der als 
Bertreter der techniſchen Hochſchule in daſſelbe 
dom Kaiſer berufene Profeſſor Slaby die Frage 
der Reform des höheren Unterrichtsweſens an⸗ 


Ausland. 


Aus Paris wird gemeldet: Die Blätter 
find über die letzten Siege an der marokkaniſchen 
Grenze ſehr erfreut und erklären, daß dadurch die 
Verbindung zwiſchen Algier und Timbuktu ſowie 
mit Senegambien durch die Wüſte vollſtändig ge⸗ 
ſichert ſei und einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
dieſen Punkten nichts mehr im Wege ſtehe. 

„Jutranſigeant“ und „Libre parole“ find vom 
Appellgericht wegen ihrer Verleumdungen des 
Roland, Vorſitzenden der Brüſſeler Handelskammer, 
zu je 800 Franks Schadenerſatz, 1600 Franks 
Geldbuße und fünfmaliger Aufnahme des Urtheils⸗ 
ſpruches in die betreffenden Blätter verurtheilt 
worden. 

Bei der geſtrigen Verhandlung im Senate 
erklärte ein Senator, daß während der letzten 
Monate 500 Soldaten der Garniſon Arros wegen 
der ſchlechten Geſundheitsvorkehrungen erkrankt 
und 13 geſtorben find, Der Kriegsminiſter ant⸗ 
wortete, eine Unterſuchung ſei eingeleitet, die 
Koſt fei verbeſſert worden und weitere Diabregelr. 
würden, ſoweit nothwendig, getroffen werden. 

Der Miniſter des Auswärtigen empfing 
geſtern Abend ſämtliche Mitglieder des diploma⸗ 
tiſchen Korps. Der päpſtliche Nuntius hatte ſich 
wegen Unwohlſeins entſchuldigen laſſen. 

Nach London meldet Admiral Schley Des 
unruhigende Deſertionen von Kriegsſchiffen auf 
britiſche Handelsſchiffe in Südamerika, wo die 
Matroſen in Folge des gegenwärtigen großen 
Bedarfs beſſer bezahlt werden. 

In Libau (Rußland) hißte der dortige eng 
liſche Konſul nach dem Fall von Ladyſmith eine 
Flagge, die ſpäter zerriſſen und beſchmutzt wurde. 
Die deswegen angeſtellte amtliche Unterſuchung 
ergab, daß durch den an jenem Tage herrſchen⸗ 
den Sturm die Flagge vom Maſt geriſſen und 
in den Schmutz geworfen wurde. Das gericht⸗ 
2 FREE nn rag wegen dieſer Affaire wird daher 
eingeſtellt. 

Deut f ch N an d. | 9 Die uuößiiche Seeresver waltung Kat — 


Tree Qt rl er d 
nach 8 = 2 N 31 2 Jahren angeſtellten Verſuche mit Schnellfeuer⸗ 
3 ogen ſich die Buren wohlgeordnet nach Keep] denen es ſich um Monopoltſrungen und Kon⸗ Berlin, 2. April. Der Reichskanzler Fürſt 10 g 
des n e Deshalb beſonders Sprutt, acht engliſche Meilen ſüdlich von Brand⸗ zeſſionen handelte, wurde ſein Name niemals ge⸗ zu Hohenlohe beging am Sonnabend ſeinen 81. funde ih lan ib Einf eg deb een 
4 . 8 . freieren Wettbewerbs i nannt. Er war zweifellos ein reicher Mann, Geburtstag und wurden demſelben von dem] Modells des Artilleriegenerals Engelhardt ent⸗ 
— ind diedenen Schularten empfehlenswerth; Präſident Krüger iſt, nachdem er einen] aber Niemand wußte, woher dieſer Reichthum Kaiſerpaar perſönlich die Glückwünſche überbracht, ſchieden. Zwei Werken find 1200 Geſchütze in 
ah ergeben, 88 kann. Nat rath, beſtehend aus den Gene⸗ ſtammte. Er lebte zurückgezogen, aber behaglich.) die Kaiſerin überreichte dem Fürſten einen Strauß] Auftrag gegeben. 

5 er 1 7 che. 1 uderung 8 L Botha, 2 chg Sei r 

dne bes Benaniticen Symnafiums ge. g a“ Bſllebois⸗Marenil, ernaunt gebung halten einen europälſchen Auſtrich. In her eine koſtbare Mappe mit Nachbildungen ber Die in Konstantinopel eingetroffenen Mel⸗ 
m hr ke tribanet ber am, hm | iger nach Kr e cee > feiner Weng befand 15 2 Badezimmer mit Peil ſchen . im Balaspo Gaffareih 5 — . lauten ſehr 
N j r. Pri ben eftändig. geil eld ungen von öfterreichifehen Waffen» [einem ſtets fertigen das erfte dieſer zu Rom N. A. 3.4 armiren „Je hördliche Autorität hat auf⸗ 
öffentlichen Kritik nothwendig Schaden nehmen lieferungen au Euglaud tauchen immer wiede Art in Pretoria. Sein Tod ändert mit einem beglücwünſcht den Reichskanzler zu ſeinemf gehört; alle Kirchen ſind geſchloſſen. Die Kon⸗ 
muß; der gegenwärtige Zuſtand kann weder auff auf, fo erfährt neuerdings die „Oſtd. Rundſch.“ Schlage die ſüdafeikaniſche Republik, denn er] Geburtstag mit folgenden Worten: Auch im ſuln erſuchten um militäriſchen Schutz. 
die Lehrer noch auf die Schüler günſtig wirken. 


Der möglichſt freie Wettbewerb ö iſt audererſeits 
zwingenden Vorſchriſten im Sinne irgend einer 
zeitweilig obenaufkommenden Richtung darum 
vorzuziehen, weil auch auf dieſem Gebiete die 
bloße Mode, zumal wenn ſie durch mächtigen 
Einfluß unterſtützt wird, leicht Anſichten hervor⸗ 
ruft, die ſich ſpäter nicht als dauernd erweiſen. 
Heute ip chen manche Techniker — nicht Pros 
feſſor Slaby, der ſich dagegen verwahrt hat — 
mit Geringſchätzung von der humaniſtiſchen 
Bildung; aber als vor zwanzig Jahren auf Ans 
regung Wehrenpfeunigs die erſten lateinloſen 
Oberrealſchulen begründet wurden, da ſah fait 
die geſamte höhere Techuik in der Zumuthung, 
daß ihr Nachwuchs nicht Latein lernen ſollke 
wie die Juriſten, eine Degradation ihres Berufs. 

r kann ſagen, wie es nach abermals zwanzig 
un ſtehen wird? Alſo keine neuen 

heorien von einer einzigen allein weiſe 


e eee 


Er 


N R N t geſtorben. 
ei. schreibt: „Der Löwe von Transvaal iſt geitot 

es Haltung der Afrikander ſeit ihrem Durch ſeinen Tod iſt die ſüdafrikaniſche zur 

bedeutend 80 00 3 ae 1 112 955 
i 3= md unverſöhulicher Fein uglan id ein 

behagen in den leitenden Regierungs⸗ u 1 dat * 1 10g f ee 

ö ich die Anſicht Schwierigkeiten bereitet hätte. - 

De EN eit wäre, rn präſentirte in keiner Beziehung den Burentypus. 

Buren gewiſſe „ bezüglich Er war wohl mit ihnen, aber er war keiner von 


können, mag Jedem überlaſſen bleiben, auf 
welcher Art der höheren Lehranſtalten er ſeine 
Vorbildung holen will; begeht er dabei einen 
Mißgriff, fo muß er ihn eben ſpäter durch Aus⸗ 
füllung der Lücken, die feine Schulbildung ge⸗ 
laſſen hat, ſühnen. Durch eine derartige vor⸗ 


chiedenen Arten höherer Unterrichtsanſtal len 
ler das Land zu erreichen und iſt der noth⸗ 
gedrungene Beſuch der einen Art dieſer An⸗ 
ſtalten, des humaniſtiſchen Gymnaſimns, durch 
Schüler, für die es garnicht beſtimmt iſt, einzu⸗ 
ſchränken. Aber auch ein größerer Geſichtspunkt 
spricht dafür. An eine poſitive Löſung der 
Frage des höheren Unterrichtsweſens derart, daß 
eine einzelne Schulart als die für alle Zwecke 
eeignetſte anerkannt würde, iſt in abſehbarer 
it ſchwerlich zu benfen, auch nicht im lun 


-n 


Fab ik dort 20 000, eine andere Fabrik ebenfalls | mußte. Er Hate die Ausländer nicht, weil ſie] Fürſt Hohenlohe, getragen von dem Vertrauen 

in Hirtenberg ſogar 80 000 Shrapnelzünder an] Ausländer waren. Er fand fie oft nützlich und] Sr. Majeftät des Kaiſers, die 1 Gerichts⸗Zeitung. 

England geliefert hat. Wie dem Blatt ferner erwies ſich ihnen oft zuvorkommend und freund- Pflichten ſeines hohen Amtes mit treueſter Hin⸗ — Der Goenczi⸗Prozeß, der am Dieuftag 
aus Berndorf berichtet wird, find in der Bern- ſchaftlich. Obwohl er ein wahrer Patriot war, gabe erfüllt und die Schwierigkeiten, die ſein] vor dem Berliner Schwurgericht beginnt, wird im 
dorfer Metallwaarenfabrik über 20 Millionen] war er doch in keiner Weiſe gegen die Fehler] Poſten mit ſich brachte, ſtets vermöge feiner | Kriminalgerichtsgebäude bis zum Schluß der 
Mantelgeſchoſſe (für Gewehre) in Arbeit, die] ſeiner Landsleute blind. Durch Wort und That] durch lange Erfahrungen gereiften Staatskunſt] Woche das Feld beherrſchen. Es war am 23. 
ebenfalls für England beſtimmt find. Hierzu fei| bemühte er ſich, feine Landsleute zu erziehen, überwunden. Wir dürfen deshalb den vor⸗ Auguſt 1897, als die Kunde von dem Doppel⸗ 
bemerkt, daß die Berndorfer Fabrik Eigen thum] und abgeſehen von der großen Schaar der jährigen Wunſch mit gleicher Zuverſicht auf ſeine morde Berlin durcheilte. Die 71jährige Wittwe 
des Herrenhausmitgliedes Krupp iſt. Schmeichler, die ihn umdrängte, fanden auch] Erfüllung ausſprechen: daß dem Fürſten die] Schulze, deren Ehemann im Jahre 1892 ver⸗ 


beſtimmteſte, j g „alte Mann wunderbare und nachahmenswerthe] hin beſchieden bleiben möge und er freudig] ohue jede Bedienung in dem zweiten Stockwerk 
Land tin ee Nei chen, ben Eigenſchaſten beſaß. Baltes wirke im Dienſte unferes Kaiſers und] des ihr gehörigen Hauſes Königgrätzerſtraße 35. 
liſcher Truppenſendungen durch portugieſiſches — REN eg, zum Wohlergehen des Reiches und Preußens. Im Juli hatte der bis dahin in der Mühlen⸗ 
Gebiet beſteht, und daß die Regierung demnächſt — Die Vereinigung deutſcher Fabrikanten] ſtraße wohnhaft geweſene Schuhwaareuhändler 


ü ä 2 N u Sonderftenern auf Großbetriebe hat dem] Joſef Goenczi den im Erdgeſchoß des Schul 
eben N ae ei: Aus dem Reiche. Abgeordnetenhauſe neuerdings weitere 200 ſchen Hauſes belegenen Laden a er 


platz erwähnen wir, daß in Kapſtadt ein Armee⸗ | Königin Viktoria von igland White Lodge in] Waarenhausſteuer durch ihren Vorſitzenden Stadt⸗Goenczi hatte zwar die Ladeneinrichtung bejorgk, 


befehl die Bezeichnung „Freiſtaateiſenbahnen“ Richmond als Sommerwohnſitz zum Geſchenk er⸗ verordneten Roſenow, überreicht. Die Anzahl der] verzögerte aber feinen Einzug von Tag zu 


. en Typhus und die 5 Heli nehmen wird. White Lodge truppentheile iu Kiautſchon dürfen unnmehr auch am nächſten Morgen find die Stimmen der 
die e Ar he e 1 5 Jahre vom Herzog und der tropendieuſtfähige Eiujährig⸗Freiwillige eintreten. Frauen noch gehört, auch iſt am 14. Auguſt die 
leiden, haben ſich dieſelben in den Verſchanzungen] Herzogin von Teck bewohut war, iſt reizend ge⸗ Mit dem nächſten nach Kiautſchou abgehenden Morgenzeitung noch von ihnen abgenommen 

zugezagen. Die Gefangenen erhoben keine Klage legen und iſt in verhältnißmäßiger Nähe von Ablöſungstransport erfolgt die Ueberführung. worden. Seit dieſer Zeit waren ſie ver⸗ 


Der Krieg in Südafrika, 


Die Todtenfeier für den verſtorbenen Ober⸗ 


Jetzt betrachtete er die fleckig gewordene Tapete] zitterte, und ihm ſchien unwohl zu werden. 


Thurm der Chriſtuskirche ſchlug es die ſechſte] Ein Offizier hatte einen genialen Maler ges 


Br: 


In Liſſabon verſichern Regierungskreiſe aufs | einige ſeiner wirklichen Freunde, daß der große Friſche feines Geiſtes und Körpers auch ferner ſtorben iſt, wohnte mit ihrer 51jährigen Tochter Be 


Von weiteren Meldungen vom Kriegsſchau⸗ Die 1 riedrich hat von der Petitionen deutſcher Fabrikanten gegen die demſelben gelegenes Kellerzimmer gemiethet. 


für erlo kla 3 heißt, daß Kaiſerin Friedrich nach Petitionen iſt dadurch auf 5270 geſtiegen. Am Abend des 13. Auguſt wurde die Tochter - 
Net Are 1 8 an W © aa bel ao der Königin Anfangs Mai das — Ju die Stammkompagnien der Marine⸗] Klara Schulze von Hausbewohnern noch geſehen, 


5 


2 


in.“ Abendſtunde. N B jet Ein Mal h 3 

. Pe tödtet. 3 Genie war ſogar Bruder. des Flures und horchte auf das Klavierſpiel Ein paar Mal verſuchte er zu reden, blötzlih 

„Kain f ng zog Richard feine Uhr und verglich = A e den Kopf ſcülulen, 55 ie ER Das mochte eine der Töchter fein — hörte er die vorhin nicht beachtete Mlaviermu 4 

Roman von Alfred Gille. fen * ging es durch den Sinn, daß er fetzt nicht riefen: „Der Brudermörder muß getödtet ſie ſpielte gut, aber lauge nicht fo gut wie — ſchritt auf die Thür zu, riß fie auf und rief 

RUM Dale Keen wir Ss 3 mehr in der werden!“ e Wieder erfaßte ihn der 8 von bern. DR 15 e ni 

. de. Doch konnte er ſich auch! Gleichgü örte er auf dieſe i Sti Aber er ſchien einzuſchlafen, wurde immer matter.“ „Aufhören, u. pielen!“ Be 

23. Nachdruck verboten. dem wachhabenden Offizier melden. Das war Was ee 85 noch das Geben. dd er . — a dem 22 — ſich ihm auszudehnen, als Die Muſik brach mit einer Diſſonaunz ab. 


von Sell! — nein! Alſo zum Kommandeur! Abgot 

4 N Fr h t einen Eugel 2 

Der metalliihe Klang fuhr ihr widerlich keine Dunkel erinnerte er ſich des jovialen Herrn, Der dn ten inter ihm war fort, aber 
Obr. Sie jah den Sohn herauffteigen; in der nach bor einigen Jochen fo” liebensiwirbig auch der lichte Engel vor ihm. : 
dunklen Augen glühten fie furchtbar an. an der Feier ſeiner Verlobung theilgenommen 8 


und immer wieder — 
Da wurde die Thür geöffnet und der Oberft nahm er den Säbel aus Richards Haud u 


r öffnete die Thür und ftieg die Treppef steckte den Kopf herein. warf ihn klirrend auf den Tiſch. Er ſchien ſich 


N ; Und es klopfte haftig| Die Thür wurde geſchloſſen. Der Oberſt kam 
ee eee 2235 zurück. Mit einer widerwilligen Berge 2 
Fi‘ 


ich fö n ab 
Entjegen, wie fie es nie gefühlt, warf ſich förm⸗ hatte. empor. . Abend lieber Leutnant. Einen Augenblick zu ſammeln und ſagte, ohne den Offizier ans 
lich auf ſie, drückte ſie zu Boden. Sie taumelte Dabei fiel ihm Mary ein. Da las er: Oberst. Graf W A es Sie herein. Die Ordonnanz zuſehen: 2 
8 . mi) Sn e Fon vrißechenber me |tommuen. ene ii amefenigt e en, wc B e 2e ee Fe 
Jetzt F vor ihr und ſagte erfaßte ihn. 1 Er drückte auf den kleinen Knopf an der Richard überſchritt die Schwelle. Der Oberſt Wie ist dies? Im Duell — oder wie?" 
fremder, eiſiger . : . 7 Das war jetzt alles aus — alles vorbei. Thür, und als die elektriſche Glocke ſchrill]ſtreckte ihm die Hand hin, aber fie wurde nicht]; cht im Duell! 
„Du wilſt for © ohin ? Bleibe hier! Nach der todten Kälte von vorhin glühte ſein läuteke, wunderte er ſich, daß das in den angenommen. In der einen Hand trug Richard „Also Mord!“ ſagte der alte Soldat mit ges 
„Bobe d nem Sohn Abel! ⸗ ſagte er mit ſelt⸗ Kopf plötzlich. BE me he 2 5 van a u 2 Bäumen exflingenbe Klavierspiel nicht 8 fg I4 e a dämpfter Stimme. „Und Sie kommen ſelbſt zu 
„Von gte er mi fie in der Hand. Dabei ſah er, e abbrach. Säbel. Verwundert ſah ihn der ER mir — Sie nehmen nicht irgend eine Waffe und 


au. Dann winkte er, Flas ſch ſteif und schließen dieſe Angelegenheit würdi — eines 


Offiziers würdig?“ 
Ich ſtelle mich der Gerechtigkeit.“ 


a ſpringender Stimme. Viſitenkarte in dem Futter verſchoben tte, Wußten ſie denn noch nicht, daß Kain kam? 
Sie verſtand ihn nicht. „Richard, was iſt nahm fie heraus und las bei dem Laternenſchein Ein Diener öffnete. Er ſchi 1 
Dir? Um Gottes willen, ſieh mich nicht ſo an! arg das Ausſehen 00 le ee 


Richard blieb ſtehen, verueigte 
ſchweigend. 


Haſt Tu Fritz geſucht 2. 5 t remierleutnant im Garde- „Melden Sie mich dem Herrn Grafen — Unruhig nahm der alte Herr einige Papiere f ſich ſelbſt, vor Go 
„Ich che ihn gefunden , unte fie. „Wie ift ee re bienftlich 1” a zufammen, händigte fie dem ſtraum ſtehendeu Een 1 ö 8 
„Du haft i n gefunden? ſtöhnte ET War er das 2 Nein, das war er nicht mehr.. „Sehr wohl, Herr Leutnant. Herr Graf ſind Soldaten ein, ber fie in feiner Taſche verſchloß. „antworten ?“ 

das mögeich! Wo haſt Du ihn Er war Kain. im Arbeitszimmer. Eine Ordonnanz iſt an- Dann winkte der Graf und die Ordonnanz. Richard schwieg. Der Oberſt trat auf ihn zu 


8 ge 1 Neider, der Brudermörder. weſend.“ trat ab. f b faßte Ihn bei den Schultern. 
e Kutter fubt audid, ae K ar Sf Eu todes Und ging frei und in Waffen „Weiß der Her Glaf jhon — — 2. „Nun, fagen Sie mir, mein Lieber, was giebt uud lie unte wie durfte das geſchehen? Sind 
Baen ſich. Ein Stöhnen drang aus ihre die ihr herum 9 „Was 2“ fragte der Bediente verwundert. es 7 Sie machen mich beſorgt. Sie ſehen krank Sie bei Sinnen, Staßuy? Sie — ein ruhiger, 
un warf fie ſich wie die Crwin, Die Ihn ſchauderte plötzlich vor dieſer Waffe. Er Richard winkte ihm. Der Mann ging. ſaus — ernſtlich krank. Wollen Sie vom Dienft ehrenwerther Mann, kein wilder Knabe, eine 
® 3 heibigen will, dem ge bal Tu band ſie ab und beit ſie in der Hand Nun Bae allein auf dem nur matt entbunden 5 85 W Überrel Hoffnung der Vernünftigen, eine Zierde unſeres 
mit Gun geh ihn 2“ ſchrie ſie. „ Nun hatte er das 1 55 Be 3 Br W e an Her 0 ne Ihnen meinen Degen überreichen, Sandes = Sie geben, de 15 dene, De 
„Er iſt tobt , Er, alleſchen Thor erreicht, wohin ihn ſeine Füße] I 7 5 2 als dem Verneinen und Verhöhnen ein Geſchä 
ch ab. — ſagte mic und, nab, 55 von ſelbſt getragen hatten. ſehen. Wie jeltiam, daß er jetzt daran denken „Sie wollen — Der Oberſt ſah ihn faſſungs, machen, eine neue Waffe in die Hand! Wiſſen 
ohne ſich umzuſe ſchritt er die . dampfen Noch einmal ſah er ſich um. Et wollte ja Ab⸗ mußte, wie herzlich und faſt ſeufzend ihm der los an. „Ihren Degen? Was heißt denn das?“ Sie nicht, daß Sie damit wieder uns alle 
Fall hint hen. Er hörte einen ſcüttelte ſchied nehmen von der Welt, von der Freiheit. alte Herr gratuliert hatte. Ich wünsche, in Arreſt genommen zu werden!“ degradirt haben? Jetzt werden die Lügenblütter 
den Kopf, kiopſte au das Fenſter des Portier Helles 3 dem weißen Schnee. Ueberall ee eee 8 een 475 Sie gethan?“ ſtieß der Kom- wieder über den Offizier 92 che ba 
8 de Menſchen. — jtigite | mandeur heraus. 0 — und wir müſſen en. 
Sau, fie braucht Sr ee a kamen nach Haufe und ſetzten ſich in der bleibt im Sande ‚figen, wenn das liebe Kleingeld! „Ich habe eben meinen Bruder getödtet.“ e Schande über 800 r 


un war er dr f men Stube hin, erzählten ihren Lieben von fehlt — —“ a Der alte Herr fuhr ſich mit beiden Händen 39 
Lee machgelaffen, e e e dem neuen Mord. Er hatte damals höflich grlächelt. Widerſprechen nach dem Kopf. Gortſetzung folg.) 
Schlitten über die weiße Bahn. Von dem]! Und daun nannten fie feines Bruders Namen.“ durfte er nicht. Daun trat er ein paar Schritte zurück. Er n * 
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Jahre ältere Ehefrau, 


nc 
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ſchwunden. Dies fiel den Dans bewohnern auf, daß er ſich im Geſang auf das unumgänglich 
fie wurden jedoch von Goeuezi beruhigt. Dleſer Nothwendige beſchränkte. In den dankbaren 
erk ät e einzelnen Miethern des Hauſes, daß Rollen des Banditenpaares bethätigten ſich die 
Matter und Tochter über Hannover und Brüſſel Herren Freiburg und Lange mit beſtem 
nach Paris gereiſt ſeien. Dieſe Behauptung Erfolg; einen brauchbaren „Matteo“ gab Herr 
wurde durch eine Depeſche auſcheinend beſtätigt, Neumann ab. Herr Kapellmeister Erd⸗ 
die der Verwalter des Hauſes in der Prenzlauer[mann leitete die Aufführung mit Umſicht, der 
Allee erhielt, denn darin hieß es: „Ich fahre hübſchen Ouverture wäre einiger Applaus wohl 
auf längere Zeit nach Paris, bitte die Miethen zu gönnen geweſen. — Der Oper ging das 
an Joſef Goenczi abzuführen.“ Es fiel daher harmloſe kleine Singſpiel „Fritzchen u nd 
Niemand mehr auf, daß das Ehepaar Goenczi[ Lieschen“ von Offenbach voraus, worin bes 
ſich in der Schnize'ſchen Wohnung zu ſchaffenſſonders Fr. Cordes, deren „Fritzchen“ hier 
machte. Als Goenczi ſchließlich auch nicht wieder⸗ nicht unbekaunt iſt, die Lacher auf ihre Seite zu 
kam, stellten ſich Bedenken über das Verschwinden bringen verſtand. Auch dem „Lieschen“ des 
der biden Frauen ein. Als auf Ve anlaſſung Frl. Sorgas darf man nur Gutes nachſagen 
der Paizei der Keller durch einen Schloſſer und verfehlte das luſtige Stückchen ſeine Wirkung 
geb ſſuet werden war, fand man in dem Vorder⸗] nicht. Mn Zu M. B. 
zimmer 1 im Auftrag ge 7 7075 CCCFCTCCCCCCCC TR 
geworfene Erde aufgehäuft vor. ie Krinmina Br 
polizel ließ die Erde aufſchaufeln und man ſtieß Provinzielle Umſchan. 
alla d uf zwei Kiſen, in deuen die Leichen neber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav 
der beben Fiauen, in ſchwarzes Wachstuch ein⸗ Pauls in Schwedt iſt das Konkursverfahren 
g. Hülle, vorgefunden wurden. Beiden waren die eröffnet worden. — In Wolgaſt feierte am 
, lügeſchlagen, der alten Frau auch noch geſtrigen Sonntag Frl. Bertha Reich, Lehrerin 
zer Uut tiefer zertrümmert. Blutſpuren den⸗ an der dortigen Mädcheu⸗Oberſchule, ihr 25⸗ 
teen baranf bin, daß der Mord in dem Goeuczi⸗ jähriges Amts jubiläum. — Auf Schloß Polls 
ſchen Laden vollführt worden war. Außer einigen now läßt der Gutsbeſitzer Joh. Geiß eine 
wenigen Werthpapjeren im Betrage von einigen] Scheune abbrechen, hierbei wurde unter einem 
tauſend Mark, mehreren Schmuckſachen und einer Fundamentſteine eine Papierrolle gefunden, in 
gan; kleinen Baarſmume iſt dem Mörder nichts welcher ſich 99 Stück Goldmnuzen befanden. 
in die Hände gefallen. Goenczi hatte ſich mit] Die Papierrolle war faſt vollſtändig verwittert. 
ſeiner Frau und ſeinem Hunde, einem weiß⸗ und Die Münzen find alle von ein und derſelben 
gelbgefleckten Wolfsſpitz, genannt „Butzi“, aus Art. Jede hat die Größe eines Thalerſtückes, 
dem Staube gemacht. Auf dem Generalkonſulatf wiegt 7½ Gran und beſteht nach dem Urtheil 
in Rio de Janeiro erſchien Anfang Anguſt v. J.] Sachverſtändiger aus beſtem Golde. Die eine 
ein Maun aus Curtiba. Er erblickte den dort] Seite der Münze zeigt das Bildniß eines 
anzgeftellten Steckbrief gegen Goenczi und be⸗ Schiffes. In demſelben ſieht man die Geſtalt 
hauptete ſofort, daß er das Ehepaar ſchon oft ſeines Königs mit Krone, Schwert und Wappen⸗ 
in Curtiba geſehen habe. Es wurden ſofortſſchild. Die andere Seite iſt geſchmückt mit 
einige Beamte nach Curtiba geſandt, um Goencziſeinem Sterne. Um den Stern befinden fi) vier 
verhaften zu laſſen, dieſer muß aber durch irgend Kronen, zwiſchen je zwei Kronen eine blumen 
eine Unvorſichtigkeit Wind bekommen haben, denn artige Verzierung. Die Münzen ſtammen jeden⸗ 
man ihn verhaften wollte, war er ver⸗ falls aus der Schwedenzeit her. 
unden. Er iſt — natürlich immer unter . 
dem Namen — in Rio ſelbſt aufgetaucht:!ZJ 7 — 
—.— eis dun, „geiehen ro DIN Sep⸗ Verſicherungsweſen. 
\ „auf Anordnung des Konſuls Wewer 2 
Derhaftet. Nach längeren diplomatiſchen Ver⸗ Bexficherungdanftatten Der Maiexitäien 
. ze Hypotheken⸗ und Wechſelbank München. 
1 n wurde Goenczi und Fran per Schiff Die Feuerverſicherungsanſtalt 
Lach Hamburg gebracht, dort am 22. November hatte in den Monaten Jannar und Februar a. e 
J. durch den Sreminakommitijat v. Kracht im] einen Zugang von 111 458 847 Mart an Verſiche⸗ 
re ea md Tags darauf in das kapital. Die Bruttoprämie bezifferte ſich auf 
erſuchungsgefängniß übergeführt. 6 
Trotz der markanten Mnftände, die auf fie mil 2 170 246 Mark und der angemeldete Brutto⸗ 
’ betrag an Schäden auf 1568 652 Mark. 


Ft: Nothwendigkeit hinweiſen, haben beide Bei der Lebensverſicherungs⸗ 


ö 2 Ihe 2 anſtalt wurden in den genannten Monaten 
a leinen Orte Stebenbüngens und ist cet, erfindet uten 2.503.860 Barz Ber 
* Heimath in den achtziger Jahren ſchwer ſicherungskaptta euntrant. Für Sterbefälle 
borbeſtraft. Er iſt evangeliſcher, feine um drei wurden 167583 Mark und durch Ablauf der 
ae BR: aus erg Reini, Verficherung bei Lebzeiten 50 100 Mark fällig. 
zarhotiicher Religion und bisher unbeſtrafl. per — Be . 5 he 
Zonen wird gemeinſchaftlihes Handeln bei — mit 335917 re Kapitale — 
der Ermordung der beiden Frauen zur Laſt für 27 767 Mark jährliche Rente; die Geſamt⸗ 
nis, 31. März ſumme der verſicherten Rente betrug ultimo 


Das Schwurgericht 8 ni Bi 
verurtheilte die hochangeſehene Kaufmannsgattin N al a 3 


Ruf, eine ehemalige Solotänzerin vom Münchener bete 5 
n 8 en betrag 815 800 Mark. 
F er Unfaltbrande mnden 3 
8 iu ueht, begangen 2 eigenen allgemeine und Reiſeunfallperſicherungen, ferner 
2 an zuei Jabren Zuchthaus und Stellung 486 Haftpflichtverſicherungen abgeſchloſſen. 
N zelaufſicht 0 0 
.... An Schäden wurden gemeldet in der allge⸗ 
und Reiſeunfallverſicherungs⸗ 


= — Unfall⸗ 
Sparte 195 Fälle und zwar 2 Todesfälle, In⸗ 
Stadttheater. : tpaliditätsfall und 192 Fälle mit vorübergehender 
„Fra Diavolo“, Auber's populärſte Erwerbs unfähigkeit, in der Haftpflichtverſicherungs⸗ 
Oper, hatte geſtern nur mäßige Anziehungskraft Sparte 64 Fälle. 
auszuüben vermocht, dafür erwieſen ſich die, 8 
Sen, EURE: 125 Io — a yo a — 
Leiſtungen der mitwirkenden Künſtler blieb der : : 
ſchuldige Beifall nicht vorentkalten. Die Titels Stettiner Nachrichten. 
* liegt Herrn Hagen bis auf einige Stellen Stettin, 2. April. Einer der älteſten, in 
der großen Arie des letzten Aktes recht ſ weiten Kreiſen bekannter und geachteter fädtijcher 
ünſtig, namentlich in der Barkarole und dem] Beamter, Herr Stadtſekretär Wilhelm 
ändchen, für welch Letzteres der Sänger aller⸗Noack, beging am geſtrigen Sonutag ſein 50⸗ 
ſeinen Platz am Fenfter wählen ſollte, jähriges Dienſtjnbiläum und gingen ihm aus 
ſich die Nobleſſe des Vortrages angenehm dieſem Anlaß von Nah und Fern Glückwünſche 
Auch die Darſtellung verdient zu, beſonders ausgezeichnet wurde derſelbe durch 
; ung, nur bei dem Todesſturz trat die leider Ueberreichung des ihm verliehenen Kronenordens 
ts üblich gewordene Uebertreibung zu Tage.] vierter Klaſſe. Die Vereinigung der Stettiner 
Frl. Schwedler war eine ſchmucke „Zerline“, Magiſtrats beannen verauſtaltete zu Ehren des 
Geſaug ind Spiel erfreuten gleichermaßen durch Jubilars bereits am Sonnabend Abend einen 
patürliche Friſche. Den „Lord Kockburn“ gabſFeſtkommers, welcher einen in jeder Weiſe ge⸗ 
dem € chmidler angemeſſen wieder, jeinejlungenen Verlauf nahm. Nach Eröffuung des⸗ 
! wurde durch Frl. Lenné mit über⸗ ſelben ergriff Herr Stadtſekretär Hüfer zu⸗ 
raſchendem Ge chick vertreten. Herr Krauß eſnächſt das Wort zu einer patriotiſchen Auſprache 
hatte keinen Huren Tag, ſeine Stimme erſchien und brachte an deren Schluß ein Hoch auf 
merklich angegriffen und es war daher zu billigen, Se. Majeſtät den Kaiſer aus. — Herr Stadtratb 


= meinen 


Wir wiſſen, daß mir nicht vergeblich an das 
oteſtantiſche Bewußtſein unſerer evangeliſchen 


I. Gabenliſte für den Bau 
itbürger appelliren, weil der geplante Kirchban nicht 
blos unſerer unvermögenden Gemeinde zu einem eigenem 


der Bugenhagen⸗Kirche. 
Gotteshauſe, ſondern auch unſerer Stadt zu einem 
enden Denkmal 


Auf umſern öffe lichen Aufruf ſind uns bisher bleib der Erinnerung an den 
folg ude Gas. für unſern Kirchbau zugegangen: Reformator Pommerns verhelfen iol. Jedes 
Kfu. Soıder 100 % Kegelllnb F. 31 % B. Mitglied unſerer vereinigten Gemeinde⸗Orgaue iſt be⸗ 
Küſter 10 % Zühltle 3 . H. 20 % Bernh. fugt, Gaben für den Kirchbau entgegen zu nehmen. 
Mundt 5 / Buſch 3 / Ladiſch 5 % O. Springhorn, 
Gren lin 5 % Fr. Stropp 2 A Fr. Schmidt Paſtor, Kurfürſtenſtr. 16. 
3.4 Frl. Kleefeldt 1 % Stadtbaurath Benduhn 1 Kelm 


Sell, 5 
10 % Kfm. Schmidt 4 % N. N. 2 % Stadtrath] Apotheker, Lindenſtr. 30. Maurer meiſter, Lindenſtr. 7. 
Wolff 3 % Stadtrath und Major a. D. Gaedex,xrv qp. —iaͤñĩxZkPͥ —— : 
59 % Stadtrath Collas 5 % Stadtrath Muetzell Verdingung. 
50 . Stadtrath Kanſt 20 % Oberbürgermeiſter] Die Herſtellung von 4570 m hölzernen Einfriedi⸗ 


11 Uhr. 
mit der Aufſchrift: „Angebo 
2 friedigungen“ an die unterze Betriebs⸗ 
Offner 1,50 . . N. inſpektion, Bergstraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend 
N. 1 % Kfm. Weuſtenfeld 3 % Konſul Metzler] für die Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 
100 % Konſiſtorialrath Nourney 50 % Fr. Ww. zureichen. Ebendaſelbſt — Angebotsbogen und 
Schröder 1 / Lehrer Feldt 3 Lehrer Pommerening] Beding eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
3 % Frl. Hofig 50 . Fr. Laabs 50 . Rektor] geldfreie Hiuerdung von 0,80 % baar bezogen werden. 
Medenwaldt 1 % Lehrer Kohlmamı 10 A C.] Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Lure nd 2 % E. Bieske 50 . A. Trofahn 50 .] Stettin, den 22. De 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 
222777. ee ⁊᷑⁊ꝓ . . 


Stettin, den 29. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6 Stück offenen Gierwagen 1 


3 Fiſcher 1 4 G. 
Oeſtreich 1 %% G. Mewes 1 % Rentier A. 
Hacke nbeck 30 % Gerichtsſekretär Otto Braun 10 # 
Steuerbeamter H. Kolbe 3 % Kfm. Hellmuth 
Schmidt 10 % 


den 7. „ 10 Vor m Zummer 
8¹ des Verwaltun ebäudes im Freibezirk 
und mit entſprechender 


i . e verſ 
Schreib rt 2 % C. Sellin 1,50 % Neſtaurateur verjehen abzugeben, woſelbi 
A. Miller 3 % P. Tacg 1 6 50 aha ve in onen der etwa erſchienenen 
P. Behnke 50 . W. Carow 50 Kaſten Bieter erfolgen wird. 
2 & Rentier Brulow 5 % Alesch 1 % Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen 
N Ladwig 1 . Fiebellorn 1 % Sekretär oder gegen poitfreie Einsendung von 220 % von 
Diedrich 3 % Carl Schultz 3 % A. Gadke 3 % dort zu beziehen. 
A. Rob. Ladwig 1 % Sekretär Hirpel 1 % U. Die Deputation. 
Krubke 50 , 0 


Indem wir hierdurch den Empfang der vorſtehenden 


Se e e an be ee , d ee 
e um die Weihna es ra 
vorigen Jahres ausgeſprochene Bitte um weitere Betſaal der Kinberheil- u. Dintonifk: Auftakt: 
baldi wendung von Geldfpenden für den] Dienſtag Abend 7 5 
en Dan der Bugenhagen ⸗Kirche. Oberpfarrer Berg 


ſſekretür Weinſtoc gedachte ſodaun mit herz⸗ 
lichen Worten der Familie des Jubilare, Natür⸗ 


ind bis a anf Dienftag, ober 
11 Uhr, im 


ur Verfügung. 


Rabbow feterte den Jubilar und gedachte in 
ſeiner Rede des treuen und gewiſſenhaften 
Dienſtes deſſelben in feinem Amt. Das Hoch 
auf den Jubilar fand ſtürmiſchen Widerhall bei 
den Anweſenden. Herr Noack dankte mit be⸗ 
wegten Worten für all die Beweiſe von Liebe 
und Freundſchaft, welche ihm an ſeinem Ehren ⸗ 
tag zu Theil geworden Find, ein Hoch dem 
deutſchen Vaterland und der Stadt Stettin. Herr 
Stadiſekretär Wieſinger gedachte der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden und benutzte die Gelegenheit, 
um deuſelben für das Wohlwollen zu bauten, 
welches ſie den ſtädtiſchen Beamten durch die 

währten Gehaltserhöhnngen bewieſen haben. 

tr Schniratd Dr. Kroſta erwiderte, daß 


dieſe Gehaltserhöhungen dazu beitragen möchten, 


den ſtädtiſchen Beamten die Begründung eines 
hänslichen Herdes zu erleichtern. Herr Magiſtrats⸗ 


lich war damit der Reigen der Reden noch lange 
nicht erſchöpft, manch' ernſte und heitere An⸗ 
ſprache wurde noch gehalten und fand bei der 
ſtimmungsvollen Geſellſchaft Beifall. Der Säuger⸗ 
chor der Magiſtratsbeamten unter Stadtſekretär 
Hüfer's Leitung trug durch den Vortrag einiger 
wohlgelungener Chöce im Laufe des Abends zur 
Unterhaltung bei und einige geſchätzte Kräfte er⸗ 
warben ſich verdiente Anerkennung durch Inſtru⸗ 
mental⸗ und komiſche Vorträge. Der ganze 
Verlauf des ſchönen Feſtes legte Zengniß ab von 
dem kollegtaliſchen Geiſte, der in nuſerem ſtädti⸗ 
ſchen Beamtenkreiſe herrſcht. 

— Ju der hieſigen Volks küche wurden 
in der Woche vom 25. bis 31. M 
tionen Mittageſſen verabreicht. 

— Der Verein fir Baufuhr⸗ 
herren zu Grabow beging am Sonnabend 
unter zahlreicher Betheiligung ſeiner Mitglieder 
und Freunde die Feier ſeines 25 jährigen 
Stiftungsſeſtes. Die Feſtlichkeit 
einen ſchwungvollen Prolog eingeleitet, und in 
der Feſtrede, 
lichſt übernommen hatte, wies derſelbe auf die 
Bedeutung der Feier hin. Ein Ball vereinte 
ſchließlich die Theilnehmer bis zur Morgenſtunde. 

— Die diesjährige Dampfer⸗Ver⸗ 
bindung Stettin⸗Misdropy iſt von der 
hieſigen Rhederei C. Fenerloh, 
Mundt, nunmehr aufgenommen. Die Dampfer 
fahren im Monat April wöchentlich nur 1 Mal, 
im Mai wöchentlich 2 Mal, in der erſten Hälfte 
des Juni wöchentlich 3 Mal und am 15. Juni 
nimmt der Dampfer „Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
helm“, Kapitän Neumann, die täglichen 
Fahrten auf. 


— Mit dem 1. April iſt das neue Ver⸗ 
an der Stadt⸗ 


zeichniß der Theilnehmer 
Fernſprechein richtung in Stettin in 
Gültigkeit getreten; daſſelbe weiſt eine ganz be⸗ 
dentende Zunahme der Fernſprechanſchlüſſe anf, 
die höchſte Nummer zählt bereits 3096. Es ſei 


beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß gegen 


früher weſentliche Veränderungen in der 
Nummerirung der Auſchlüſſe erfolgt ſind. Nen 
aufgenommen iſt eine Tabelle, aus welcher er⸗ 
ſichtlich iſt, mit welchen Orten der Fernverkehr 
zugelaffen iſt und wie viel die Gebühr nach 
jedem dieſer Orte für das gewöhnliche Geſpräch 
bis zur Dauer von je 3 Miunten beträgt. 


— Am geſtrigen Sonntag beging der Re⸗ 
ſtaurateur Auguſt Dabrontz, der Beſitzer des 
„Belle⸗Alliance⸗Saales“, ſein 251jähriges Ge⸗ 
ſchäfts jubiläum, aus dieſem Aulaß wurde 
demſelben von einer Deputation des mmer⸗ 
Then Gaſtwirthe⸗Lereins das von dem Deutſchen 
Gaſtwirthe⸗Verbande gewidmete Jubiläums⸗Denk⸗ 
blatt überreicht. 

— Zentralhallen⸗ Theater. Am 
geſtrigen Sonntag führte Herr Dir. A. Schmidt 
ein neues Programm vor und der lebhafte Bei⸗ 
fall, verbunden mit ſtürmiſcher Heiterkeit, bewies 
am beſten, daß er bei der Auswahl der neuen 
Kräfte ſehr glücklich war. Den Haupterfolg des 
Abends hatle der hier nicht mehr unbekannte 
Luftgymnaſtiker Herr Neiß mit ſeinen vier 
Töchtern zu verzeichnen, die graziöſen Erſcheinun⸗ 
gen der jungen Damen, die frappirende Sicher⸗ 
heit, mit der dieſelben in Gemeinſchaft mit ihrem 
Vater am vierfachen Luftreck arbeiten, und die 
ganz eigene Art der Produktion wirken zuſam⸗ 
men, um die geſpaunteſte Aufmerkſamkeit des 
Publikums hervorzurufen und ſtürmiſcher Beifall 
lohnte fortgesetzt die Künſtler. Als eine 
Spezialität auf humoriſtiſchem Gebiete lernten 
wir Herrn Alois Pöſchl kennen, ob derſelbe 
als Koupletſänger, ob als Imitalor oder Dekla⸗ 
mator auftritt, er kann ſeines Erfolges ſtets 


N 


Stettin, den 31. März 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schmiedearbeiten zum Pfahl⸗ 
roſt, ſowie des Kleineiſenzeuges zum Neubau des Ver⸗ 
waltungsgeb iudes für die alte Gasanſtalt an der Pom⸗ 
mereusdorferſtraße hierſelbſt Toll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. x 

m gg hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 9. April 1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen 


ehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 2. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gewaſchenem eventl. auch unge⸗ 


waſchenem Sand und Kies für die Herſtellung der 
Betoufun 


damente zum Neubau der Baugewerk⸗ und 
Maſchinenbauſchule an der verlängerten Sternbergſtraße 
hierſelbſt ſoll in 2 Looſen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
ierau bis zu dem auf Dienſtag, 
den 10. April 1900, Vormittags 11 Uhr, i 
Stabtbaubirem im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender A 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


Unt ind ebendafelbft en 
an 1100 4 wenn i Bee 


Verdin 2 
marken mu à 10 ) von dort zu n 


Der unſerer Bank 
ür das 18 demnüchſt 
1 F d wir jedem 
Beſitzer unſerer 


Exemplar deſſelben bereitiligft 


ärz 1605 Por⸗ 


wurde durch 
welche Herr Lehrer Grohn fremde‘ 


Inhaber M. 


und ſtellt von demſelben laut Juſerat in derf kein, dieſe Penſton aufzuſuchen. — Die Beloh⸗ 


grünen Schildern fahren jetzt nach dem Friedhof, 


Heute Dienſtag, den 3. April, Abends 83½ Uhr, im Saale 


Der Magiſtrat, Hochbau- Depialion. 


los 


gewiß ſein, denn die ganze Art ſeines Vortragesf nommen, indem fie ſich Schnittwunden am Hand 5 


ift neu und von ſolch draſtiſcher Komik begleitet, gelenk beibrachte. eine Uuterſuchung ergab, 
daß ſich die Zuſchauer in fortgeſetzter Heiterkeit daß die Pulsader unverletzt geblieben war, jo 
befinden; auch Herr Harry Arion ft einigemigte vorläufig die Anlegung eines Verbandes 
gewandter Humoriſt, welcher beſonders durch ſeine durch die Samariter. 
aktuellen Kouplets Beifall findet, und in Frl.“ * Verhaftet wurde hier der Meſſer⸗ 
Klara Conrad kann man eine Sängerin be⸗ſchmied Emil Schöneck wegen Sitkkichrettsver⸗ 
grüßen, welche zwar über keine große, aber über eine brechens. 

wohlklingende und reine Stimme verfügt. — * Von einer in voriger Woche ausgewieſenen 
Mr. Val vero ſtellt fi als Marine⸗Schnell⸗Zigeunerbande find hier zwei Wagen zurück⸗ 
maler vor und die Flottenfrage würde Niemans |gelaffen worden, die morgen (Dienſtag) Nach⸗ 
den mehr in Aufregung verſetzen, wenn im] mittag auf dem Hofe des Polizeigefüngniſſes ver⸗ 
Reichstage die neuen Kriegsſchiffe jo ſchnell bes Tfteigert werden ſollen. 

willigt würden, als ſie von dieſem Küunſtler auf * Der Stettiner Gewerbeſchutzverein 
dem Papier entworfen werden. Am Schluß beruft ſeine Mitglieder auf morgen Dienſtag 
malt derſelbe ſogar in wenigen Minuten einen Abend zu einer Verſammlung in der „Philhar⸗ 
Kampf uunſerer Kriegsſchiffe und eine gute Idee monie“. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt. 
iſt es, nach Fertigſtellung deſſelben eine wi kliche Näheres beſagt das bezügliche Juſerat. 

Kanonade der einzelnen Schiffe gegen einander e * Im Bellepue⸗Theater wird am 
eintreten zu laſſen. — Seltene Proben von Mittwoch das Amerkka⸗Enſemble eines der wirk⸗ 
außergewöhnlicher Kraft und Gewandtheit giebt ſamſten Zugſtücke aus dem Newworker Nepertoit, 
das Trio Behr wall, eine geſchickte Equili⸗ Linduer's „Bluthochzeit“, vorführen. 

briſtin iſt die jugendliche Drahtſeilkünſtlerin — Der Regierungs- und Banrath, Geheimer 
Elſa und Abbwechſelung in das Programm Baurath Delius aus Stettin iſt zum vor⸗ 
bringen die Schweſtern Gobini mit ihren tragenden Rath im Miniſterimm der öffentlichen 
grotesken Tänzen. Deu Schluß der Vorſtellung Arbeiten ernaunt worden. — Der Regierungs⸗ 


bildet wieder die Vorführung lebender Photo⸗ aſſeſſor v. Puttkamer in Köslin iſt der 
graphien, darunter befinden ſich Bilder von ganz königlichen Regierung in Fraukfurt RA: zur 
überwieſen 


bedemendem Umfang, und auch an humoriſtiſchen weiteren dieuſtlichen Verwendung 
Darbietungen fehlt es dabei nicht. worden. 

— Im Bellevne⸗Theater führt? 
geſtern wieder zum erſten Mal Herr Dir. Reſe⸗ 
mann das Direktionsſcepter und brachte bei aus⸗ 
verkauftem Haufe den luſtigen Schwank „Das — [Sprichwörter für Radler.] Was ein 
Mädel als Rekrut“ zur Aufführung. Das Stück Radler werden will, krümmt ſich bei Zeiten. — 
iſt für Stettin keine Novität und auch das neue Gut Gewiſſen iſt ein ſanftes Sattelkiſſen. — 
Perſonal“ iſt hier ſchon von früher das Wer da radelt auf der Straßen, muß die Leute 
beſte eingeführt, mauche lieb gewordene Kraft reden laſſen. — Der Radler fällt nicht weit vom 
konnten wir darnnter begrüßen und wenn das Rad. — Läute recht und ſcheue Niemand! — 
Stück, in welchem ſich die Mitglieder geſtern aufs Wo ein Wirth iſt, ſammeln ſich die Radler. 
neue vorſtellten, dem Einzelnen auch keine 9 Morde in Konitz] Eine Ausſage 
Gelegenheit giebt, große ſchauſpieleriſche Talente in der Winterſchen Mordaffaire, welche vielleicht 
zu entwickeln, jo wirkte das muſterhafte In⸗ auf die Spur des Mörders führen könnte, hat 
ſammenſpiel, welches wir unter Herrn Dir. Reſe⸗ ein Schüler der Präparanden-Auſtalt zu Jaſtrow 
manns Regie gewöhnt ſind, doch wieder erfreu⸗ gemacht. Dieſer war früher Schüler des Koniger 
lich. Wenn wir heute auf Einzelheiten nicht Gymnaſiums und mit dem ermordeten Winter 
näher eingehen, ſo wollen wir doch nicht unter⸗ befreundet. Er gab nun zu Protokoll, daß er 
laſſen, unſerer Freude Ans druck zu geben über eines Tages mit Winter ſpazieren gegangen ſei. 
die Fortſchritte, welche Frl. Frieda Huſe Auf dem Wege ſei Winter von eſnem Fleiſcher⸗ 
fern im Weſten gemacht hat, fie bot als „Liane“ geſellen mit offenem Meſſer angefallen worden, 
eine prächtige Leiſtung von überſprudelndemſ habe ſich jedoch zur Wehr geſetzt und jo deſſen 
Humor und nach dieſer Probe auf heiterem Ge⸗ Vorhaben verhindert. Da ſoll nun der Fleiſcher⸗ 
biete dürfen wir wohl mit noch größerem Inter» geſelle dem Winter zugerufen haben, daß er ſich 
eſſe ihren Darbietungen auf klaſſiſchem Gebiete ſpäter rächen werde. Vielleicht im Zuſammen⸗ 
eutgegen ſehen, wozu wir bereits heute Abend hange mit dieſer Ausſage findet gegenwärtig ſei⸗ 
in Schillers „Kabale und Liebe“ Gelegenheit Tiens der beiden in Konitz anweſenden Kriminal- 
haben werden. Herr Dir. Reſemann, welcher durch beamten die Vernehmung aller am Orte befiud⸗ 
den plötzlichen Wechſel der Verhältniſſe ſehr be⸗ lichen Fleiſchergeſellen ohne Unterſchled der Non⸗ 
ſchäfligt iſt, dürfte ſich perſömich hier wieder feſſiun ftatt. Doch hat dieſe noch kein erwäh⸗ 
zum erſten Male in einer Rolle vorſtellen, welche neuswerthes Reſultat geliefert. Der Direktor 
er bisher in Dentſchland noch nicht gespielt, ſon⸗ des Konitzer . hat an die Schüler 
dern in Amerika einftubirt und mit großem Er⸗ und deren Gugaber e nordnung erlaſſen, wo⸗ 
folge zur Vorſtellung gebracht hat, nämlich den nach jeder — Si einer Penſion hinfort vers 
„Sheylock “ im „Kaufmann von Venedig“. — ift, dem Direktor oder Klaſſenordinarins 
Morgen Dienſtag wird das „Mädel als Rekrut“ . erſtatten, falls ein Schuler bis 
wiederholt, Mittwoch geht Lindner's Trauerſpiel pat 1. Ei acht hinein außer dem Hauſe ges 

Die Bluthochzeit“ in Scene a weilt hat. Ein Hausſchlüſſel darf keinem Schüler 
" = des Gymnaſtums mehr verabfolgt werden. Unter⸗ 
läßt der Inhaber einer Peuſion die Beachtung 


nung auf die Ergreifung des Thäters iſt jetzt 
bereits auf 6700 Mark erhöht worden. — In 
I dem Jahresbericht des Königl. Gymnaſiums zu 
* Mit der heute erfolgten Inbetriebnahme 18. März Vorm. ging dem Dire age 
. F Bahn hof⸗ſEltern des Obertertianers Ernſt Winter bie auf⸗ 
Kochſtraße (Grabow) hat unſer Straßen regende Nachricht zu, daß ihr Sohn jeit dem 
bahnnetz eine ſehr große Erweiterung erfahren, 11. März ſpurlos verſchwunden ſei. Schon am 
die längſt gehegten Wünſchen entgegenkommt. Nachmittage deſſelben 13. März wurden am 
Zugleich iſt die bereits angekündigte Aenderung Rande des Mönchſees Bruſt und Leib des un⸗ 
bei den Linien Cap⸗cheri⸗Grünhof und Bahnhof⸗ glücklichen Jünglings, theilweiſe in Packleinwand 
Friedhof in Kraft getreten. Die Wagen mit verpackt, im Waſſer gefunden; zwei Tage ſpäter 
anf dem evang. Kicchhofe ein Arm. Die übrigen 
Körpertheile, ſowie die Kleider ſind bis jetzt (20. 
März) vergebens geſucht. Gottes Gerechtigkeit 
wird es nicht zulaſſen, daß das entſetzliche Ver⸗ 
brechen ungefühnt und der grauſige Mord unent⸗ 
deckt bleibt. 


heutigen Nummer unſerer Zeitung jedem Pfand⸗ 
1 ein Exemplar koſtenlos zur Ber: 
gung. 0 


diejenigen mit weißen Schildern nach Grabow⸗ 
Langeſtraße (Ecke Gießereiſtraße). Die Linien⸗ 
führung iſt hier die gleiche geblieben, nur die 
Bezeichnung der Endſtation „Cap⸗cheri“ iſt in 
„Thiergarten“ umgewandelt. Neu iſt die Linie 
Bahnhof⸗Heinrichſtraße, deren Wagen auf der 
Strecke Bahnhof⸗Langeſtraße verkehren, ſie haben 
weiße Schilder mit grünen Ecken. 

* Die Sanitätswache hatte in der 
verfioffenen Woche 31 Fälle von Hülfeleiſtung zu 
verzeichnen, der Krankenwagen rückte achtmal 
aus. — In vorletzter Nacht wurde der Kranken⸗ 
wagen nach der Deutſchenſtraße gerufen, dort 
hatte die junge Frau eines Kellners in ihrer 
Wohnung einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 


— Einen grauenhaften Selbſtmordverſuch 
beging am Sonnabend Abend die von ihrem 
Ehemann getrennt lebende Frau des Maurers 
Hülſebeck aus der Bergſtraße 157 zu Rixdorf. 
Die 52 jährige Fran hatte gegen Abend ihren 
Mann auf ſeiner Arbeitsſtelle aufgeſucht und ge⸗ 
beten, ſich wieder mit ihr zu verſöhnen, welches 
Anſinnen Hülſebeck rundweg mit dem Bemerken 
ablehnte, daß er mit einer dem Truute ergebene 
Fran nicht leben könne, und daß er bereits 


J ⁰ d TFT 
Stettiner Gewerbeschutz-Verein. 


der Philharmonie (Polizerſtraße): 
Verſammlung. 
2 3 iniſterielle ü in: 
Tagesordnung: Die, een Recherchen über Wirkung Dre 


unlonteren Wettbewerb⸗Geſetzes und event. 
Wahrnehmung der Unzulänglichkeit dieſes 


aas. 

Zu piefer Verſammlung ladet die werthen Mitglieder ſowie & Ile 
Gewerbetreibende, die ſich beſonders für Punkt 1 der Tagesordnung 
intereſſiren, hiermit ergebenſt ein, 

Der Vorſtand. 


” Dienftag, den 3. April er., Abends 8 Uh, ä umstaussteltung 
im großen Saale des Concerthauſes: im Concert⸗ und Vereinshanſe, 
1 Auguſtaſtraße 18 


ße 48, 
1 ER 1 täglich geöffnet von 10 Uhr Bormitiags bie € Uh: Ycnbp, 
Schütz schen Musik-Vereins. 1 r 
Dirigent: Herr Rob. Seidel. Aung Mittwoch, den 18. Avril, un 10 
Soliſten: 1. e e Anmeldungen — ** * 


11 . | = 3 Dr. Böddeker, 
imaßkarten 3 A 1,25 in — 1 —— ⸗ ⸗ 
e Klavier⸗Uuterrich 
Söhne ertheilt Frieda Rincke, 


Die den Gärtmerberuf ergreifen Jeden, finden Often | MW . Wüngen: t 
unter günſtigen Bebingungen Aufnahme Dienft Broſchüre ſſber Bad Neuenahr und Dietvor 
ung ei ſchriſten für Zuclerkraute Haft: nnd loſtenfrei 


der . | E 79 . | . * 1 4 1. 
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; ausgebildet von Herrn Direktor Bert. Ene zen 
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Die oppoſittonelle Rechte unter Rudin Vörſen⸗Berichte. 


Sheſe f Re 5 A kalt die e U — Die „Köln. Volkszeitung“ schreibt zur f ſtützen. i 
ee e dne, Wait nen | nen, tine — INDOR. ſie fein, Geld ſol 1. enn t beten Ah, ihren Sucht ver. Die N 
lage eingeleitet ans, ee E daß : ü hält N 
mn „Du wirst ven wir Hören“, emtfernte ſich e die ae einfach aus den Nen ſchneidemſ mehr, daß dieſe Frage befriedigenderweiſe gelöftj Parteien ſchlagen Bianderi vor. — Die bean⸗ ee a 1 
H. und begab ſich nach ihrer Wohnung, wo a wird, weil auch die Regierung von dem Eruſt tragten Modifſkationen der Geſchäftsordnung wer⸗ Am 1. April wurde für inlä 
Me das Bett und ihre Kleid ings ſtücke mit Pe: ann bestreiten.] Herr (vum Srattense ber Lage überzeugt ist. Von den bisherigen ſ den kaum aur Berathung gelangen, da die Mama, 115 dachſtehe ee iuländiſches Ge⸗ 
—f Auchträndte und anzündete. N 5 diener aue S. e [Wie lang’ fährt der Vorſchlägen ſeien die Einführung de 3 — nn 5 — 5 Wieder⸗ 8 3 r. 1 510 885 PR 
alm, welcher aus der verſchloſſenen Pe rn 9 “| mamenempeis, die Nerboppeling des Lotterierjwahl Ce ‚u 1 44 0 139,00 bis 138.00, 
— ar N ie Haus, Jig nach Weddorf? 8 j Ausgeſtaltung des Liſſa 2. April. Nach einem amt⸗ 145, is 147,00, Gerſte 130,00 bis 135, 
— e dee Nie- De il ee ee Sener ef Sci Die den em AR m Gujaanb I di Safer 125,00 . 130,00, Sarifjein. 36,00 6 
5 N zei Erhöhm ; ar iſſe Luxus ſachen ruhig. 0 hc 
ſchien und den Send zal Wander 2h Se 6 R rkt ganz wc Ifäten auf nn London, 2. April. Wie die „Central News“ a he Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
2 Hülfebed, die am Rücken, Bruft und Hals Viehma Zu Shah — Prinz Georg von Sachfen iſt in Berlin en wird Roberts am Mittwoch en force er izen . . Haſer 
etzliche Bran den itte ; ide 1. Mär i er & ei vom 12. Armee⸗ vorr 5 8 5 ta —.— Mark. 
ad) der Tapeten abe fühek auh ebe Der eg nice vel * Direftion.] ee — „ee enmand Die erſite Abtheilung der gefangenen Buren E ee 4 — 9 
Be erſte Hülſe. Nachdem der Unglücklichen ein Zum Verkauf ſtanden 4454 Rinder, 1421 mit folgendem Kocpsbefehl verabschiede „Im ging om Sonnabend nach St. Helena ab. Die 0 050 8 e 80 
Nothverband angelegt worden war, wurde ſte] Kälber, 9341 Schafe, 8959 Schweine. er Begriffe, das Kommando des 12. Aımeeforps Transvaaler Zeitungen broken als Rache hierfür | Hafen mea zb 
nach dem Britzer Kreiskrankenhaus überführt. Bezahlt wurden 100 Pfd. u - abzugeben, drängt es mich, dem Armeekorps ein iii: ber Ben aan en 8 8 r 
war gi 5. hat ſich der Scylahtgewiät I ar en fe) eitig herzliches 2 = 0 = Oi 2 ar bebe Ri peli 8 C 0 
ö De erbrannten derart ver- Pfg.): Für Rinder: : N find nun ve Er ee eng Kolberg: Roggen 130,00 bis —.— 
limmert, ig Hoff 0 55 Schlachtwerths, höchſtens : ee d vorher Kreiſen verſichert man, in letzter Zeit den Be⸗ rg: N gg j i - 
ſch „daß wenig Hoffnung auf Erhaltung ausgemäſtet, höchſten chtwerth ſchige, nich Kommando des Armeekorps führe fa möge weis erlangt zu haben, daß zur Zeit des frans Weizen —— bis —,—, Gerſte —.— bis 


res Lebens vorhanden ſſt. 7 Jahre alt 62 bis 65; b) junge Heil hatte es während 


ausgemäſtete und ältere ansgemäſtete 57 bis 61 


die Ehre, 
Theiles der ruhmreichen Kriegsjahre 1870-71 


zöſiſchen Kabinets Dupuy, in welchem Lebon| Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 36,00 


— Als ein Opfer Feines Berufes hat der! ; 
braktiſche Arzt Dr. Heinze aus Mirſtadt (Poſen) ſe) mäßi ährte j und gut genährte ältere ; ü in haben Kolonialminiſter war, ein Plan ausgearbeitet bis —,— Mark. 
Heinze aus Mixſtadt Boten) ſe) mäßig genährte zunge une del ſvor dem Feinde zu führen. Immerhi ben . e 0 0 . 
die Berliner Ton ulhitatzen agent. Ein 54 bis 56; d) gering genähtte dene N ſich die Truppen des Armeekorps, wie ſie dapfe. Denſchlar Kr Weinen in Seen AED 1 %% u Te Sal 
Hund, der in der Stadt bereits berſchiedentlich bis 53, Bulleu: =) vollfleiſchige. Kuhle und ausdauernd im Kriege waren, jo auch im Br M 5 — 5 g 8. Frage — ol u. Hafer 118,00 bis 122,00, Kartoffeln 46,00 bis 
[ angerichtet hatte, wurde dem Arzte zur Schlachtwerths 57 bis 615. b) mäßig gm 5 Frieden durch Disziplin, Pflichttrene und Eifer, 3 fi 5 archand ſollte, Sa se ke 56:00 Mark. , 5, 
— — e — er zu 3 füngere und gut Te a 5 9 8 und les, in 55 ne allen a en Iden weicde den de An besehen rg nein. Mean 18000. 
weck das. Thier erſchießen wollte, riß ſi ie gering geuährte 47 bis wa. 1 e, korps gleich In un, ausgezeichnet. Es 1 5 5 F Weizen 155,00 bis —.— g 2 
wüthende Beſtir von der Ankettung los, ſtürzte Nühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele e mein Stolz und meine Frende, mich Führer des 5 ee . et 1 . er Safer 125 90 51 A Di 
ſich auf den Arzt und brachte ihm eine fiefe|höcnften Schlacht werche . bis den Shloch⸗ 12. Armeekorps nennen zu können. Mt: Schmer⸗ sollte 5 üährend ir — — une — en bis —— Mark. 9 r 
e we: 1 1 tert 1 — des — 5 ee d ma 54; c N TE 11 — eee wd, be land über Dares- Salaam — — ſollten Platz Neuſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
äter vorgenommene Unterſuchung des werths, teus 7, Jah F tape, mein herz unſe > „J 155,00 Mark. 
undes Tollu uch eigab, begab ſich der Vellebte kältere ausgemüftete Kühe und. mg genährt Abſchiede, der bisherige ſchöne Geiſt im Armee⸗ = e eee * . N a Ninklam: Roggen 132,00 bie 142,00, 
ſofort zur Behandlung nach Berlin. wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig korps erhalten bleiben, zur Freude deren eg rung benen zu können und fie zur] Zeizen 146,00 bis 152,50, Werite 130,00 bis 


46 bis 48; e) gering genährte; 


Königs und Kriegsherrn und zum Wohle des 


Regelung der egyptiſchen Frage zu zwingen. 


Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 


. — Eine internationale Katzeuausſt Bi 1 

in Karlsruhe von der . dentſcher und Färſen und Kühe 43 bis 45. 9 rt Vaterlandes. Das walte Golt ! Georg, H. 3. S., Senn A Spek, Aus Ruchmaus wird 40/00 bis 50,00 Mark. 

weichiſcher Katzenfreunde eröffnet worden. feinſte Maſtkalber (Volhmilchmaſt) und dete] Generalfeldmarſchall.“ vom 31. Mürz via Bloemfontein 1. April ge] Platz Anklam: Roggen 134,00, Wei 

Die reichhaltige Ansſtellung bietet dem Thier⸗ Sangkälber 69 bis 71; b) mittlere Maſtkälber ER 7 9 meldet: Eine Koloune unter dem Befehl des 146.00, Gerte 130 00 — — 122.00 Dar elzen 
eunde iel Interefiantes: 868 find die ver⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65: c) geriuge Wien, 2. April. In den Sophienfälen fand Oberſten Bradwood, beſtehend aus dem 10. Que * 11 N 4 5 ba 139.00 Mark. 

Heedenſen Napenarten oräitentheils in schönen] Saugkflber 52 bis 56; d) ältere gering genähret f geſtern ein von den Deutſchradikalen einberufener ſaren⸗Regiment und ans zwei berittenen Artillerie.] Nei 14400 bil . * 

Eremplaren ke Ifeben der einfachen Kälber (Freſſer) 36 bis 28. Schafe: u) Maſt⸗ Volkstag ſtatt, der von etwa 4000 Perſouen > batterien, wurde durch das Vordringen dedenten⸗] Weizen 7 fer 194 00 18 erſte 133,50 bis 
Hauskatze ſund die langhaarigen Augorakatzen, lunmmer und jüngere Maſthaunmel 60 bis 66 ſucht war. Die Deutſchraditalen hattet beniel 5 der Burentruppen gezwungen, das Lager in der 37,0 bi yaret a Bastoffeln 

die werthvollen perſiſchen Katzen (pon denen eiue] b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ge- anläßlich des Geburtstages des großen ip vergangenen Nacht abzubrechen und den Modder⸗ 150 * Greif * gi 135.00. Wei 
mit 10 000 — — it), ferner ungariſche, nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bie veranſtaltet und benutzten die Gelegenheit, uber] fluß in der Richtung auf Bloemfontein zu wieder 45 — 2 * reifs daß toggen —— Weizen 
fi iriſche Himalaya⸗ Cypern⸗ Karthäuſerkatzen 50; ch) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; die ihnen wünſchenswerth erſcheinenden 1 zu überſchreiten. Um 4 Uhr Morgens wide 145,00, Gerſte dae —— Mark. 

u, w. ausgeſtellt. Auch eine Sammlung von auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. Beziehungen zwiſchen den 3 . das Lager in ſüdlicher Richtung vom MORE: Ergänzungsuotirungen vom 31. März. 

verſchiedenen Artikeln für Katzenzucht und Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend und jenen in Oeſterreich, ſowie 15 N Uber⸗ fluſſe wieder aufgeſchlagen; aber bei Tages⸗ Plat Berlin (nach Ermittelmg): Roggen 


Deutſchen in der öſterreichiſchen 


flege, Kleidungsſtücken aus pr eh. 


fell, Katzenbildern u. ſ. w. befindet ſich in Der vollfleiſchige, haupt zu diskutiren. 


Ausſtellun und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, dem Reiche viele Zuſtimmungstelegramme As 

Wien, 1. April. In Folge der fort⸗ 45 bis —; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige gegangen. Abg. Wolf hielt unter großer Ve. 
dauernden heftigen Regengüſſe wird aus allen Schweine 43 bis 44; d) gering entwickelte 40 geiſterung die Gedächtnißrede und Don. 5 7 
Landen Hochwaffe gefahr gemeldet. Die Donau bis 42; e) Sanen 40 bis 41; ) — bis — Schluſſe auf, im Geiſte Bismarcks der * onalen 
und ihre Nebeufluſſe ſind in rapidem Steigen Mark. Sache zu dienen. Dr. Berger forderte die geich- 
begriffen. N Tendenz und Verlauf des Marktes: liche Feſtlegung eines organischen — 


Wien, 31. März. Der Schriftſteller Hu f Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, Dentſchland. ſeinem Schlußwort 
Aſtl⸗Leouhard, der im November 2 Hahne es bleibt äner liebend. r Kälberhandel Abg. Wolf den Kampf der 
einen Aufſehen erregenden Selbſtmordverſuchſgeſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der] mit dem Kampf der Buren, 


unternahm, hat ſich heute in ſeiner Wohnung Geſchäftsgang ruhig, es wird ziemlich ausver⸗ 


olkstage waren aus 


Dentſchen Oeſterreichs 
wobei die Verfamm⸗ 
lung in begeiſterte Sympathiekundgebungen für 


anbruch hörte man die Burengeſchütze wieder 
hinter uns. Der Oberſt Bradwood entſandte 
ſofort eine Avantgarde Kavallerie und Artillerie, 
während der übrige Theil unſerer Truppen im 
Lager zurückblieb, um den Rückzug zu decken. 
Dieſe Avantgarde fiel in einen Hinterhalt und 
wurde mit ihren ſechs Geſchützen von den Buren 
abgefangen. Da unſere Truppen, noch ehe ein 
Schuß gefallen war, von dem Feind gefangen CS wurden am 31. März gezahlt loko 
genommen, find unſebe Verluſte unerheblſch. Die Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Diviſion des Oberſt Colville, welche Bloemfontein und Speſen in: 3 

heute früh verlaſſen hatte, ift an Ort und Stelle Newport: Roggen 157,50 Mark, Weizen 

wüthet ein heftiges 176,50 Mark. 


142,00, Weizen 
140,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 129,00 bis 135,00, 
Weizen 138,00 bis 155,00, Gerſte 125,00 bis 
—.—, Hafer 116,00 bis 123,50 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


153,00, Gerſte —,— Hafer 


mittels eines Raſirmeſſers getödtet; gemeinſam kauft. Der Schweinemarkt verlief langſam, wird die Buren ausbrach. Am Abend fand unter eingetroffen. Augeublickl 

mit ihm bat ſich ſein Freund, der Schriftſteller aber ziemlich geräumt. maſſeuhafter Betheiligung der Vism mers — . — a 8 Liverpool: Weizen 173,50 Mark. 

Franz Lämmermaher mittels eines Taſchenmeſſers tatt, wozu ein großes Wofizeianfgebot zur Stele“ Petersburg, 2. April. Hier iſt nichts von] Sdeſſa: Roggen 149,0 Mark, Weizen 
dien verſucht, doch erlitt er nur dere) war, das jedoch keinen Anlaß Ein⸗ einem bevorstehenden Beſuche des Fürſten von] 169,50 Mark. 


gelobt, vereint Neueſte Nachrichten. Iſchreiten fand. 


nittwunden. Beide hatten ſich 


ea 


Bulgarien bekannt. Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 


— — — 


zu ſterben l j i jerbi 166,00 Mark. 

2 : © der Berlin, 2. April. Der badiſche Handelstag Wien, 2. April. Wie man der Sonn⸗ Konſtantinopel, 2. April. Der ſerbiſche 166,0 = 

1 won 1. April. In enen. e nahm in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung eine Reſolu⸗ und Montag- zeitung“ aus Vrag meldet, it Aus- Geſandte Nowakowitſch iſt geſtern ohne Abſchieds⸗ 8 3 - Be 

erlag, dontangeſellſchaft faud eine er d tion an, welche bejagt, daß der Handelstag ſich ſicht vorhanden, daß der böhmſſche Adel, der Audienz beim Suttan abgereiſt, da letzterer an „Magdeburg 31. März. Zuckerbericht. 

drei schw itatt, wobei zwei Arbeiter getübtet un für die Genehmigung des dem deutſchen Reichs⸗ nicht zum Fideſkommiß gehörigen Großgrund⸗ einer leichten Erkältung leidet. Trotz ſeines Un⸗ Kornzuder exkl. 88 Prozent Rendement —,— 

ner verwundet wurden. tage unterbreiteten neneſten Flottengeſetzentwurfs beſitz gehört, 1820 Landtagsmitglieder an den] wohlſeins wohnte der Sultan dem Selamlit bei.] bis —,—. Nachprodukte erflufide 75 Prozent 

Schriftiege 1. April. Der Aus ſtand = ausſpricht und betont, durch die Annahme dieſer liberalen Großgrundbeſitz abgeben wird, damit“ — Den dem armeniſchen Patriarchen wiederholt bis —.—. Nachprodnkte erkluſtve 75 Prozent 

kommen bent inſofern die Blätter in Betracht Vorlage werde die Sicherheit unseres Vaterlandes der Verſtändigungekouferen; die Löſung der zugekommenen armeniſchen Briefen mit Toder⸗ . — bis 5 . 1 
die Forderungen, da ſämlliche Zeitungedruckereien und die friedliche Entwicklung feiner Intereſſen geſamten Streitfragen ermöglicht wurd. Ideohungen wid keine große Bedeutung beigelegt. 2 8 5 robraffinade II —,—. Gem. Raffi: 
itca 600 Een der Srreitenden erfüllt haben | Der Montagsrevue zufolge treten die Deie-| Das Vorhandenſein eines Nevohutionssstomitees fuse 2 t Faß —,— bis —,—, Gem. Melis I 


etzer in den Aceldenzdruckereien 
Auch hier ſſt iudeſſen der Sieg 


ſtreiken noch. 
ter geſichert. Die erſte Folge der Be⸗ 


der Arbei 


mit Faß —.—. Rohzucker J. Produkt 
Tranfite f. a. B. Hamburg per März 10,12 ½ 
G., 10,17½ B., per April 10,12 ¼ G., 10,17½ 


wird bezweifelt. Vielfach wird die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß die Drohbriefe auf Myſtiſika⸗ 
tion zurückzuführen eien. 


wegung wird ee 1 uuns; — Von dem Kaiſer ging dem Oberbau⸗ demnächſt die definitiven Feſtſtellungen für ein — Mai 5 J 
drucke ejen Se A die Zeitungs⸗ tettor Franzius zu Bremen, dem Schöpfer der gemeinſames Budget getroffen. Der Reichsrath 9 —— en 5 5 2 E 8 2 2 
F An |Unierwejerstornekion, au Jchlem Beutlaen Dal u a anieber aufe Heile Telegrapbifcbe Depeſchen - 10,45 ., per Olloe Dezember —,— G. 
4 ick ereignete ſic jeftern au Bord des Torpebo igen Dienſtjubiläum ein Glücwönſchtelegrammgationen ſeine Berathungen wieder aufnehmen. Fan 2 —.— 8 — Stimmung: Dehauptet ; 2 
18 wel bes eine Probefahrt unternom⸗ n, Auch ſonſt wurden dem Jubilar don Ba- ris, 2. April, Hier verlautet, es fei Maſeru, 31. März. Wie verlautet, befindet! Bremen, 31. März. Naffiuirſes Petro⸗ 
men hat 8 r platzte, wobei der hörden, Korporationen und Privaten reiche Ehrun⸗ eine Flottendemonſtration vor Tanger geplant, ſich Präſident Steiju in Ladybrand, um die leum loko 8,05 B. ruhig. Wilcox 
a A eigen drang und 5 Heizer gen zu Theil, ca küf geſtern anfähfid) des um Marokko einzuſchüchtern. 7 Buren in ihrem Widerſtand gegen den Feind in Tubs 35 Pf., Armour ſhield in Tubs 35 Pf. 
(due veroundete Einer derſelben ſtürzte ſich 85 n benfichen Botschafters Ein Zuſammenſtoß a ne — aufzuſtacheln. andere Marken in Doppel⸗Eimern 35 Pf. bie 
eta der entſetlicen Qualen ins Meer und Fürſten adatin ein werthvolles Geſchenk ur es a . Barkley⸗Weſt, 31. März. Die Avaut⸗ ” 
u er 3 uhr at des deutſchen Kaiſers ein. Ferner ſandte Hr — Regierung ſcheint trotz der Sozialisten garde Methuens, welche ſich in Nietfoutein bes 
— Se. Majeſtät der deutſche. Mailer 3 zu einer Regelung der unerträglichen Lage ent⸗ Findet, hat Befehl erhalten, ſofort den 
Humoriſtiſehes. 5 ne a ala Ahr ſchloſſen. Aus ſtell a Rückzug nach Kimberley anzutreten. Lord für Dienſtag, den 3. April. 
Wanne Sb Weit“ (Belag von Georg E, Nagel, Belohnung für ſeine treuen Dienste das Krenz n der rü fert r erließ einen Aufruf, in rapie F 10 n ranh, veränderlich, vielfach Nieder⸗ 
BVierteljähxlich Mk. 1,30, Einzelnummer] der Groß⸗Komthure des königlichen Hausordens Verfügung des Miniſters des Innern ent⸗ mittheilt, er habe Befehl erhalten, fh e * 5 
* von Hohenzollern, i dane Sofa 56 R ; Truppen zurückzuziehen, ſobald irgend ur ne ee RER 
, ſprechend, daß der Fürſt daſſelbe noch lange in 5 il. 2 den Mücktritt des] Schwierigkeiten im Weſten Trans vaals ausbrechen f 
Al. Durch den Rücktritt des] Sch Schutzmittel. 


Deutlich. Herr: „Un gnäb 
8 2 „N 1d 
auf bas Mobs des atfinftigen Beliebiges r 
ulein Tochter....“ — Dame: Auf Sr 
Hi, lieber Dotion je” ö 
Deplazirt.] Heirathsvermittler: „Ja, aber beim Reichstage und 


regen Sie ſich nur nicht ſo au ci aß i 
Ihnen bis jetzt noch nicht Ne Gewätſche ver. ent en 


Ehren tragen möge. RR Rom, 2 
es geſchättsführende Ausſchuß des Präſtdiums der 
Verbandes der Berufsgenoſſenſchaften beabfichtigt, ſtr 


| Aendernngen des Unfall⸗ f 
verſicherungsgeſetzes vorſtellig l " 


Geſellſchaft zu Stettin. 


Urania. 


Hamburg-New 
Hamburg-Frawkenich 
Mamburg-Belgien 
Hamburg-England 
Hamburg-Portland 
Hamburg- Baltimore 
Hamburg-Boston 
Hamburg- Philadelphia 
Hamburg-Gaiveston 
Hamburg-New-Orleans 
Hamburg-Venezuela 
Hamburg-Westindien 
Hamburg-Mexico 
Hamburg-Canada 
Hamburg-Ostasien 
Hamburg-Nordbrasilien 
Genua-La Plata 


J billigſten Preiſen. 
ei aal Nele 


3 um Sc Wiederverkäufer gefucst. nk 


Fahrradfabrik P. 2 


Gefunden, 


fälzer Wein 


Hamburg-Ostafrika 


Zeitung, Kirchulatz, 3 ENG 


Se Br die Dr 
utionskriſis in eine bedenkliche Phaſe getreten. 
Bundesrath gegen die in Im Miniſterium wird die ee 

ür das Kammerpräſidium aufrechterhalten. Da 


Zentrum und die Rechte wird ſie ebenfalls unter⸗ 


1. Feige ſchen Sterbelaſſen ⸗ 
Bartsch, Borfißendel, Stijabsthitr. 56, 3. Tr. 


Hochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 


ſollten. Die Buren befinden ſich immer noch in 5 * L 

großer Stärke bei Fourteensſtream. Man iſt „ 3 8 
1 7 - 1 as d ö 1 

hier über den Befehl Roberts“, welcher Methuen] ( W. 1d. Mlelel, Frankfurt a, M. 7 

zum Rückzug zwingt, ſehr erſtaunt. 33 — TIEREN & 


Waſſerſtand. 
Aufruf!!! Stadlt-Theater. Stettin, 2. April. Im Neuer 5,57 
neidermeiſter Au,, Jucehnke Dienſtag, den 3. April, Anfang * Meter. 


Neueinſindirt: „Der Herr Senato 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von F. v. Schönthan und!? — 
Guftav Kadelburg. g 

Mittwoch: Gumalige 7 18 5 Famtitien-⸗Machriamten aus anderen Zeitungen. 
zu Schauſpielpreiſen (Sperſitz 1,50 Mark.) Geboren: Eine Tochter: Eiſenbahndirektor Koenig 
1 5 fliegende Holländer“, Greifswald]. Paul Gramlow [Stettin]. 

Dounerſtag: Zur Feier des ad © Geſtorben: Früh. Stadt⸗Sekretär Richard Engels 
Künſtlerjublläums und Abſchleds von der Bühne] berg. 68 J. IKolbergl. Carl Regling Anklam]. 
des Fräulein Jenn) Larisch: Laura Holz geb. Knappert [Kolberg! Verw. Frau 

„Zwei glückliche Tage“. Müllermeiſter Caroline Hoffmann geb. We 


— IGütztowl. Guſtabe Darmer, 75 J. e 
Bellevue-Theater. Caroline Rogge geb. Wolff, 62 J. [Berfiner Mühle]. 


. — Das Dübel” als Sieteut N" " 
ee Senfationelier Grids: Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
Bons giltig. Die Bluthochzeit. 


Landwirthſchaftl. Samen 


einpfiehlt die Samen⸗Handlun 

e Kudeiph Grat, 
N Hamburg, 

Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


Centralhalleu-Theater. 


* 2 
früher 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 


Anfang 8 Uhr. Einlaß 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. | und breit bekannten und Ärztlicherseits Viel- 


——— — Dommerfing: Mi Ptreudabeub fach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 
Newyork-Ostasien i beziehen Sie billig und gut bon Centralhallen-Tunnel. Leberthram 
— Dceanfahrt circa 6 Tage. Weingutsbei sa Graben Meeistongert bis 18 Mir. bur beste und wirksumute Talent ug Ge- 
Scham a. SWS BI TH — — / schmaok besonders Leic ohne 
ferner mit den Dampfem der > Er. 1 — 
stafrika-Linie Nähere Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllun 
—— 1 nn Gbeinofalz). 9 Conco rilla- Theater. besonders schön. Viele ärztliche Atteste — 


sie Hamburg-Amerika Linie * elielle der rleliriſchen Sirabenbabu Dauer der Kur von September 
genere. eee 3 ee e e been en in grauen Küste 
Mamburg-Bras | HAMBURG, Doveniie -21, rheintiche Tuchwaa Grosse ein Vor ung. [à 2 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
— — * ee 3 Bi . ER A Set a aeg profitlicher. Man — stets Leberthran 
. 2 a 2 3 2 ur Spezialitäten erſten Ra 
w Stettin: N. . ik 13 durchaus branchekundigen Nh Der Pergclung: Große ter - Meunion. er Seeger . 
1 —ů—ů— 3 Pr Morgen Mittwoch, den 4. April: hanten. Stets frisch vorräthig. in allen Apo- 
ne Victoria- Aufzeichnungen, Ve ä n | "|inehem Siostim und der Vororte. 
1 rin f 5 v MI. ER REIT FREE 
| sowie Del, 1 . = Dram. NB. Vor higsbillels 8 30 und 60 „ in den be⸗⸗ 
Se ule. werden ſau wür kemiten Vorveriaisitellen u haben. Zwei faft neue 
„ Zuitnehme für das Sonimterhalbiahr Mittwoch, den Decken 5 1, 1 Dr. rechts, Beute‘ Inerrſſenten werden um Ein⸗ os 
ame 9 Uhr Morgens. Korherige Mumelbungen Vauber- um Garlenftr. tes f reichng rer Ofierten wit Magabe ihrer Refevenzen Stern- %-Säle. Motor boote 
ee, Sellin auf Rügen, r sch me = inilrsin 29 Ede g, . a we 
— br. 2 4 . an die ; N beſörderung eingerichtet, find vr , 
Nach 7 ’ — in Schön gälcdene. * 8 ee 310 vol 7 ER r Nee n ee ett. ne Maselewsky s Varieie- eh .. Uhumd zu verkaufen. 5 3 
N Schrey), en Seer Gtenograpbiejn. Strande. cu. 2, Ne IU 1 A. 2 reche Heese * Neues Programm. O e M. N. 7000 b et ne. 
3 e Wb 2 a“ Teen eee Ar Me an ir * e T e et Aang 8 Uhr. End 12 Uhr. Entree 20 Dig, erer. TE 


Stettiner Strafei-kEifenbahnssejeligaft 


der Bet 


Kommfiſton. Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


am 5. April Nachm. 51, Uhr. 2. Wahl eines Melk. Vorſtehers ub eineg Mit⸗ um e l d , ieee 
entliche Sitzung. gliedes des 41. Waiſenrathsbezirks. A 
beer, , dus ngeoäen| 3. eee von Wee. „Bahnhof Handelshalle unterwiek 
n aths. eamte. „ 


Grabow Kochſtraße“ 


10/12. Wahl von Kommiſſtonsvorſtehern und Armen⸗ 


i Vorkaufsrechtsſachen. 


18. 
7 — BR 1000 %. 1 de Sun 10,1 8 Eee: EBEN eröffnet 
155 des ers zu den aus den Poſtamenten des 13./15. Bewilligung von Vertretungskoſten erkrankter 5 163 z 5 
* Nun zelbru nens nachträglich aufzuſtellenden 4 Zu u 8 ei tet che en 12 3 Kar gern 155 1 * . 
ri; n. N 2 Eine Yhıte ungsſache. 8 . 7% 25 15 11 3 f 7 * — 5 2 undamente 
| b Sein eins, ene um Gt ber| 37. Mahl dns Wiglkbes be ennie dare 
0 N Arn Henmie he. Komm on. 2 rauch v 
| 13 6, Nkdänerung des Magiſtrats auf den Stad! | 18.125. Neußerung über die Perſonen mehrerer zu a a I. Linie Bahnhof — Kochſtraße . . — 
* verordnetenbeſchluß vom 1. März 38, Subalternbeamten gewählten Auwärter. a) bei zehuminutlichem Betriebe: 3 . 
£ Br. Scharinu. Abfahrt vom Bahnhof Morgens 6.51, T4, Tau, J. u. f. w. alle 10 Minuten 1 Wagen 1344 


zufolge Petition eines Eigenkhümers in der 


—— 
ER te 


| . v NE Pat aM DT A A r 

1 öfigeritrahe, betreffend die Beſeitigung des Abends 10:2. ; 10 
1 garteus vor feinem Grundſtüct. ; Dffene Abfahrt von Kochſtraße Morgens 7.9, 7.40, Tao, 7.30 m. 1. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis . 
e e, Stadtſchulrathſteue. ers au 
1 f Kap. 42. 3 
1 ili , zuſätzli g x abst vo 6.51, 66 7.4, Te u. ſ. w. alle 5 Minuten 
. 2 80 N gg: Pol 4 1 zuſätlich du In unſerer Stadt wird durch Penſionirung des Abfahrt vom Bahahof Morgens Ga, 628, Ta, Ta u. f 1 Wegen Dis 


10 11. 
a 3 bon Kochſtraſße Morgens 7.9, 7.44, Tao, 7.2 U. I. w. alle 5 Minuten 1 Wagen bis 
Das Fahrgeld auf dieſer Linie beträgt 10 Pf. für eine Perſon und Fahrt. 
Streckenſchilder und Signallicht ſind orange, Blende weiß mit zer Fried f 
edhof. 


ae 


bisherigen Inhabers die Stelle des Stadtſchulraths 
er Juli d. Is. frei und ſoll auf 12 Jahre beſetzt 
werden. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
Befähigung zum Oberlehrer nachgewieſen haben und 


3% 


Bewilligung von 150 % Reiſekoſten und 
Diäten für von der Berliner Geſellſchaft 
„Normalzeit“ nach hier zu entſendende Sach⸗ 
verſtändige. 


— 
u 4 
* 


Stetiiner - Bischof - mm 


En 
2 


Er 


Sehorn- \ 11 | 
* By  brückner 
Fr 7 Si x Schmelz- 
2 1 N ar? hütten 
1 h 2 2 aus- 
(*) 2 «Ehen . Fun geführt, 


Polizei: Verordnung 3 

Stettin mit landhausmäßiger Bebauung. 

Fi Bewilligung von 16,67 % Miethsentſchädigung 

1 für einen Lehrer auf 2 Monate. 

. 13. Genehmigung zur Vermiethung der Turnhalle 
12 der 25/26. Gemeindeſchule an das Kommando 
des 148. Regiments zunächſt bis Mitte Mai 
für monatlich 4,17 AM Miethe. 

Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld an 
8 die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Ober⸗ 

. lehrers vom 1. Juni d. Is. ab. 

5 Bewilligung von 30,20 % Beihülfe zu den 

N Reiſckoſten für einen Turnwart nach Magde⸗ 


burg pp. 
46. Bewilligung von 1200 % zu Tit. XIV, 
Kap. 4. Koſten zur Ausſtattung der Gaswerk⸗ 
ſtatt auf dem Schweizerhof. 


gend von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zu 9000 % 
Hierbei wird die über 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ 
Examen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Die Penſtonsverhältniſſe Find durch die Städte⸗Ord⸗ 
nung geregelt, doch ſollen beſondere Abmachungen nicht 
ausgeſchloſſen ſein. Die Reliktenverſorgung iſt wie bei 
den Staatsbeamten geordnet. 

Stettin, den 28. März 15 


900. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Scharlau. 


reinen Zuthaten. 


E 10. Zuſtimmung zur Geſchäftsordnung für den] elan a ; A i == i Eee. 5 
2 9 N Seren 3 mit dieſer Befähigung mindeſtens 7 Jahre im Amt Abf wos Linie g iergarten BEE, w. alle 5 Miunten 1 Künstliches Mineralwasser-Werk, 
8; 11. Kückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt] geweſen find, werken eingeladen, ihre Bewerbung mit ee e e e ee en 1 Wagen bis] Selters wasser, bereit: t aus tennfreiem bell- 
a; verordnetenbeſchluß vom 15. März d. Js., betr.] Zeugniſſen und Lebenslauf an den Unterzeichneten bis Abfahrt dom Nemitzer Friedhof Morgens 7.48, 7.20, 7.28, 7.30 u. 1. w. alle 5 Minuten 1 Wagen Taten Brunnenwafler, entnommen einer Kieschicht von 
9 3 die Abänderung des Entwurfs zu einer Bau- zum 1. Mai einzufenden. bis Abends 11 VVV gen 29½ Mtr. Tiefe, unter Benutzung der nöthigen, nach 
2 für Bezirke der Stadt] Das Anfangsgehalt iſt auf 6000 % feſtgeſetzt, ſtei⸗ 2. den Vorſchriften des Deutſchen Arzueibuches chemiſch 
I 


Streckenſchilder und II. ſind grün, Blende weiß mit grünen Streifen. 
. Linie Bahnhof- Laugeſtraße. 
e) bei zehnminutlichem Betriebe: 
ie vom Bahnhof Morgens 6.0, 6.30, 7.0, Tao lt. ſ. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis 
en ) 0. fi 
e von Laugeſtraße Morgens 746, 7.26, 7.3, 7.46 ll. f. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis 
N 16. 
b) bei fünfminutlichem Betriebe zwiſchen Bahnhof und Heinrichſtraße: 
a 4 0 vom Bahnhof Morgens 6.40, 6.30, 638, 7.0 U. |. w. alle 5 Minuten 1 Wagen bis 
Aben 40. 
Abfahrt bon Heinrichſtraſſe nach Bahnhof Morgens 7.10, 7.24, 7.20, 7.34 U. ſ. w. alle 5 Minuten 
1 Wagen bis Abends 10.3 
= . a 1 e 2 7 Bu, 16 während: bi 
reckenſchilder, Signallicht und Blende der bis Langeſtraße fahrenden Wagen find weiß, während die 
nur bis Heinrichſtraße fahrenden Wagen durch grüne Ecken an weißen, Schildern mit Aufſchrift „Heinrich⸗ 
ſtraße“ und durch Streifen vor der Blende, welche an den Enden „grün“ und in der Mitte „weiß zeigen, 


Brauselimonaden mit feinſtem Ananas⸗, 


. 
— 
8 


geſtellt aus nur beſter Raffinade oh e Blau der Bons 
merſchen Provinzial⸗Zucker⸗Siederei und ſorgfältigſt ge⸗ 
fertigter Eſſenzen aus friſchen Früchten. 

Verſand in Stettin frei Haus, nach auswärts in 
ers ” 50 Flaſchen Inhalt frei Bahn oder Schiff 
ab Stettin. 


Hugo Bischoff, 


Artillerieſtraßßſe 5. 


— 
55 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 


Apfelſinen⸗, Citronen⸗, Erdbeer⸗, Himbeer⸗, Kolanuß⸗, 
Maltrank⸗, Pfirſich⸗, Vanille⸗Frucht⸗Wohlgeſchmack, her⸗ | 
7 


Nur 10 Mark! 
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2 = 5 17. Genehmigung zur Verlängerung der Freiburger⸗ gi i : 23 abweichend gekennzeichnet ſind. ? frachtfrei jeder Bahnstation 1 
5 ſtraße um 250 lfd. m und Bewilligung von 5 e Wee l bf e Für die Linien I und Ill tritt bis auf Weiteres der fünfminntliche Fahrplan in Kraft. Der 2 50 en 755 1 Mtr. breites — 

3 F 1 en A pro 95 N Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension. eg er 1 9 8 en e 7 nur ron eine Abänderung, m 1 ii * en An- 

ni. „Befreiung einer Parzelle (Gemarkung Stettin,] Weitere Aus Wagen vom Endpunkte Molkerei Eckerberg 2 Miunte er abfahren, als bisher. Die Fahrpläne der Linien ng » 
. 9 Abtheilung II. des Fadens, Band XIII. Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. H “ „Bellevue. Bollinten⸗Frauendorf“ und „Ringbahn“ bleiben unveränderi. Fahrp e 3 4 
4 Bl. 11 Nr. 204/17) von der Pfandverbindlich⸗ Bezüglich der Umſteige⸗Fahrſcheine verweilen wir auf die Aushänge in unſeren Wagen. R 
Bi ch für De auf das Johanniskloſter ein⸗ Stettin, den 30. März Si Di Pre j 
ne Be getragenen Laſten u. ſ. w. . irecti + 
1 19. Aae dr Grmächigung, dur fie ln = e — ; 
1! etatsmäßiger Ausgaben pro ir ver⸗ : 
Be an ae Sana nn ane Einjährig-Freiwillige. | seele 

. . Dittheilung des Prototolls der Kämmereitaſſen⸗ Weit uber 100 Schüler der Anſtalt haben in den letzten ie Einjährig⸗Freiwilligenyri i 

h 3 ü 2 5 Jahren die Einjährig⸗Freiwilligenprüfung m udg n. Man verlang 

1 — .. ger — Nr ufähtih zu vor den Königlichen Prüfungstommiffionen, beſtanden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr⸗ zen I alla Serien Gefiecht 
15% l T Ke. 4 Pol. 4 98 1899/1 900 für de water abet Kurſen. Wegen der ſtrengen Beaufſichtigung und energiſchen Förderung in den 9 eee eee 

El: die Petit on „Lohn“ für Leitungsarbeiten. N 5 1. g 

1 32. Scniligung Son 20 000 # zu E. Orb. Tit. Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. AS ER" 


pro 1900 Koſten für gärtneriſche Anlagen pp. 
auf dem neuen Hauptflicdhofe. 

23. Bewilligung von 30 % Reiſcentſchädigung für 
einen Forſtaufſeh er. 

24. Bewilligung von 52,03 A Kurkoſten für einen 
ſtädtiſchen Arbeiter. 

95. Verpachtung einer im Revier Meſſenthin gelege⸗ 
nen Wieſe für jährlich 50 % vom 1./4. 1900 
bis 31.3. 1907. 

26. Genehmigung des Projekts, betr. Aenderung des 
Eingangs zum Nemitzer Friedhof an der Mühlen⸗ 


ſtraße pp. und Bewilligung von 9200 % „„ i 
Koſten hierzu. II @ 1 F 1 h 80 > 
N. Genehmigung zum Ankauf eines Wieſengrund⸗ N 

— — im 1 Kratzwieck 5 ca. 8 eh a = 

rde zum Mreiie ven GEN „AM. Bennillisung ! h 55 2 

des Kaufgeldes und der halben Koſten. 8 A II 21 8 e 
W. Vorlage, über die Umwandlung der Gftufigen Er Ä 

Gemeindeſchulen in Titufige in gemiſchter Kom⸗ OR : N rechende, geb. 
2⁰ Palit, ee Gigenthünmers um Erlaß der es; we 690,000 Kronen. Da meine Verwandten es in 

von ihm zu zahlenden Umſatzſteuer. Petent unübertroflen 5,40 5 5 N Ha, aan bite 14 

hat fein Grunbitüd vertauft, bat daſflbe aber | an Worzüglichkeit ist die 1 Yokohama 6. Ans nach dan Ke IE 
30 n der außerordentlichen e a Fee Fraesenf Cores 620 Binde, Kante ober Höhere Beam en. 

. Horrido Kaisereigare Auskunft und Juformation ertheilt unter ftrengfter 


Kämmereikaſſen⸗Reviſion vom 21. März d. Is. 

31. Endgültige Feſtſtellung des Etats für 1900 
und ausdrückliche Genehmigung der in der 
außerordentlichen Sitzung am Sonnabend, den 
24. März d. Is. gefaßten, den Etat betreffenden 
Beſchlü 


e. 5 
32, Bewilligung von 122 % Auflaſſungskoſten für 
eine in der Pölitzerſtraße abgetretene Straßen⸗ 


83. Zustimmung zur Feſtſetzung der Koſten für die 
Verpflegung der im ſtädt. Krankenhauſe zur 
Beobachtung aufgenommenen lungenkranken Mit⸗ 
glieder der hieſigen Ortskrankenkaſſen auf 
täglich 1 A 

34. Bewilligung von 6600 % Koſten für die Her⸗ 
ſtellung einer Umgitterung des neuen Haupt⸗ 
friedhofes längs der Jaſenitzer Bahn. 


*. feine ſchmackhafte Waare, 

Tilſiter een Nen 

55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


Beyschlag's 
Iniversal-Glycerin-Seife, 


mildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseiſe. 


Speeialität der Firm F. H. Bey- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pfg. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nich erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beysechlag’s Universal - Glyeerin- 


Für Pomm 


Bezirksbeamter 


unter günſtigen Bedingungen geſucht. 


von, 


Dr. Sehrader. 


otel Wilhelmsho 


44 Wilnelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem # 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. 


Parfura . 


Dr. Heffmann. 


Franz Vollborth, Hotelier. 


750 
Wissmann 80 


TENDERING eee 


ORSOY Tal, ee 
ern wird ein 


Diskretion zugeſichert und Bewerbungen direkt erbeten. 


Allgemeine Verſicherungs⸗Anſtalt 


(eiſeinſpektor) 


Haupt-Vertreter 


wird von einer Deutsehen Unfall- und 
Haftpflicht -Versicherungs- Aetien« 


Gesellschaft für Stettin aud umgegend 


geſucht. Größeres Inkaſſo vorhanden. Caution fähige 
Bewerber wollen Offerten 1 sub J. W. 
2891 bei Rudolf Mosse, erlin Sw. 


Diskretion das Bureau „Patria“ in Budapeſt, 
Iſabellagaſſe 69. 


Sichere Brodſtelle. 


In einem Vororte Stettins iſt ein 
Laden, in welchem ſeit ca. 25 Jahren 
ein Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Wirthſchaftsartikeln, betrieben worden 
iſt, ſofort zu vermiethen. Jährlicher Um⸗ 
ſatz 20,000 %. 

Gefl. Offerten bitte unter U. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


85. Zuſtimmung zur Vermeſſung der zur Einge⸗ 
meindung kommenden Vororte, behufs Aufſtellung 
der Fluchtlinienpläne und Kanaliſationsprojekte. 


seifen hält stets vorräthig 
Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 


— Karlsruher Lebensverſicherung. — platz 3, einzuſenden. 


Deutſche Eifenb-Dbl:  |Defterr. Gredlt e amd. March. St 41 000 
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